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Die deutschen Gegenvorschläge in London.
5V Miliarden Goldmark - Anrechnung der bisherigen Leistungen - 1 Milliarde Annuitäten - Internationale Anleihe «

Ver Wortlaut der vorschlage.
WTB . London , 1 . März . Der deutsche Gegenrorschlag hat fol¬

genden Wortlaut :
Die Pariser Beschlüsse der Alliierten oom 29. Januar 1921 sind,

wie sie in den überreichten Denkschriften ausgeführt werden , wirt
schaftlich und finanziell unerfüllbar . Deutschland
ist jedoch bereit , bei seinem Vorschlage bis an die Grenze der Mög¬
lichkeiten zu gehen , die sich bieten würden , wenn seine Leistungs¬
fähigkeit sich in Zukunft wesentlich bessern könne . In dieser Hoff
nung hält die deutsche Regierung die Aufstellung eines Zahlungs¬
planes auf folgender Grundlage für möglich :

a ) Der Zetztwert der von alliierter Seite gefor
derten 42 Annuitäten betrag « bei der Deutschland
angebotenen Rückdiskontierung der Annuitäten
mit 8 Prozent

etwa S0 Milliarden Eoldmar ?.
Eine solche Aeußerung ist auch wiederholt in der alliierten Presse
getan worden . Außer diesen rund SV Milliarden Goldmark sind
die gesamten bisherigen Leistungen Deutschlands aufgrund
des Friedensvertrages , soweit sie auf das Reparationskonto gutge¬
schrieben sind, in Rechnung zu stellen . Ein geringer Abzug
für die Vorleistungen würde auch die Gesamtzahlungen bedingen ,
welche über das hinausgehen , was als zukünftige deutsche Leistung ?
fähigkeit verständigerweise erwartet werden kann . Es wäre zweck¬
mäßig , wenn eine besondere , gemischte Sachverständigenkommission
den genauen Wert der deutschen Vorleistungen baldmöglichst fest¬
stellen würde . Durch den Abzug der Werte der Vorleistungen von
dem oben angegebenen Jetztwerte der in den Pariser Beschlüssen
geforderten Annuitäten ergibt sich der Gesamtbetrag . Die noch von
Deutschland zu leistenden Zahlungen dieses Betrages sollen bald '
möglichst im Wege

internationaler Anleihen
geschaffen werden . Da es jedoch nicht möglich sein wird , den Gesamt¬
betrag oder auch nur einen größeren Teil in der nächsten Zukunft
durch eine größere internationale Anleihe aufzubringen , wird zu
nächst eine Teilmobilisierung anzustreben sein . Zu diesem Zweck
schlägt Deutschland vor , eine Anleihe in möglichst großem
Umfange , etwa bis zu 8 Milliarden Mark aufzulegen ,
welch? möglichst auf allen internationalen Finanzplätzen zur Zeich¬
nung gelangt und in allen Emissionsländern vor» Steuern jeder Art
befreit sein soll . Der Zinsfuß der Anleihe sollte möglichst nieder
gehalten werden , die Tilgung mit 1 bis 1 '/- Prozent nach 5 Jahren
einsetzen . ^ Deutschland ist bereit , für die Anleihe den Anleihegläu¬
bigern die nötigen Sicherheiten zu gewähren . Abgesehen von dem
Dienste der Anleihe übernimmt Deutschland für die nächsten 5 Jahredie Zahlung einer

Annuität von je einer Milliarde
Goldmark . Diese Annuität wird in erster Linie durch Sachleistungen
gedeckt werden . Hierfür soll nach Möglichkeit der freie Verkehr zwi¬
schen den deutschen Lieferanten und den alliierten Bestellern einge¬
führt werden . Deutschland erklärt ferner seine Bereitwilligkeit , durch

Arbeiten beim Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete mitzuwirken . Auch diese Leistungen sind aufdie Annuitäten zu verrechnen . Der Betrag der deutschen Repara¬
tionsschuld . der nicht sogleich durch eine internationale Anleihe oder
anderweitig gedeckt sei. wird mit S Prozent verzinst . Zu diesen
Zinsen kommen bis 1 . Mai 1926 die eben erwähnten Annuitäten von
je einer Milliarde Goldmark in Anrechnung . Der Schuldbetrag , wel¬
cher hiernach noch etwa ungedeckt bleibt , wird am 1 . Mai 192» ohne
Berechnung von Zinseszinsen der Kapitalschuld zugeschlagen . Die
weircren Verpflichtungen über die Finanzierung der Restschuld
Deutschlands , insbesondere auch über die Tilgung , welche nicht vor
dem 1 . Mai 1926 beginnen soll, bleibt vorbehalten . Sobald als
möglich sollen weitere Teilbeträge im Wege der internationalen
Anleihe ausgegeben werden .

d ) Es wird angenommen , daß die in den Pariser Beschlüssen
vorgesehene

! 2prozeniig « Abgabe der deutschen Anssuhr
eine Beteiligung der Alliierten an einer in Zukunft zu erwartenden
Besserung der Wirtschaftslage Deutschlands bezweckt. Der Grund¬
gedanke emer Beteiligung der Alliierten an einer
wirtschaftlichen Besserung Deutschlands wird an¬
erkannt . Dieser Gedanke hat jedoch schon dadurch weitgehende
Berücksichtigung gefunden , daß der vorstehende Vorschlag sich nichtaus die jetzige Leistungsfähigkeit Deutschlands gründe , sondern eine
künftige Einschätzung in der Zukunft in Rechnung stellt .

e ) Die noch nicht erfüllten finanziellen und Lieferunpsverpflich -
ninoen Deutschlands aus Teil VIN Absatz l nebst Anlagen undTeil ^ des Vertrages von Versailles sind als abgegolten anzu¬sehen . Gleiche gilt von der Hergab des Erloses für die Zer¬
störung mm Kriegsgerät ^Artikel 169 ! und von der sich aus Teil X
ergebenden Verpflichtung Deutschlands , die Liquidation und die
Zurückbebaltung des in den alliierten Ländern befindlichen

deutschen Pnvatvermögens
Au dulden . Unberührt bleibt die Verpflichtung Deutschlands für die
Restitution aus Artikel 238.

6 ) Es besteht Einverständnis darüber , daß die Voraussetzungendes Artikels 4 >">1 des Vertrages von Versailles als eingetragen gilt ,fo daß der gesamte zu s ) festgesetzte Betrag bezahlt ist. Voraus¬
setzung fu »- die vorstehenden Vorichiäge ist

1 . daß die Abstimmung in Oberschlesien zu Gunsten
Deutschlands ausfällt und demgemäß Oberschlesien bei Deutschlandbelasten wird ,

2 . daß^ die Hemmungen des Weltwirtschaktsverkehrs beseitigtvnd das System wirtschaftl ' cher Freiheit und Gleichberechtigung
durchgeführt wird .

Line Denkschrift über den deutschen Haushalt.
WTB . Berlin , 1 . März . Unter den Denkschriften welche die deut¬

sche Regieruni , in London überreichte , befindet sich auch eine >m
Reichswirtschaftsministerium bearbeitete kurze Denkschrift , welche sich
mit der Denkschrift der alliierten Sachverständigen über den Haushalt
des deutschen Reiches beschäftigt . Während die Alliierten bei der
Prüfung der Ausgaben darauf hingewiesen haben , daß eine Reihe
von sogen , wirtschaftlichen Ausgaben ( Lebensmittelversorgung . Bau¬
kostenzuschüsse. Defizits bei den Betriebsverwaltungen ) verschwinden
müßten , und daß zusammen mit diesen Ausgaben

Ersparungen
von ZI Milliarden Mark demacht wergen könnten . Ersparungen . die
fast ausschließlich im außerordentl . Budget liegen , betont die deuische
Denkschrift , daß die Kernfrage die sei : W i e i st e s fü r D e u t s ch-
land möglich , den eigenen inneren Bedarf und da¬
neben noch die Ausgaben für die Reparation durch
laufende Mittel aufzubringen ? Die deutsche Denkschrift
weist gegenüber den Schlußfolgerungen der Alliierten darauf bin .
daß schon die ordentlichen Ausgaben des Reiches für 1921 43.5 Milli¬
arden Mark betragen werden . Die Erhöhung gegen 1920 ist bedingt
durch Vermehrung der Schuldzinsen um 2 .7 Milliarden und Ver¬
mehrung der laufenden Ausgaben infolge der Gehaltsaufbesserungen ,
wodurch drei Milliarden Mark notwendig werden . Es wird dann
in der Denkschrift gezeigt , wie die deutsche Regierung versuchen werde ,
den Mehrbedarf hereinzubekommen . Die außerordentlichen Ausgaben
sollen i . I . 1921 bereits sehr stark eingeschränkt werden , nämlich auf
-12.6 Milliarden , darunter 26 Milliarden Mark für die Ausführung
des Friedensvertrages .

Die deutsche Regierung geht dann auf die einzelnen Punkte ,
welche die alliierten Sachverständigen kritisch vorgenommen baben .
ein und widerlegt ruhig und sachlich. Vor allem betont sie . daß . um
ein gerechtes Bild zu bekommen , man nicht bloß bei den Einnahmen
eine Umrechnung in Gold vornehmen dürfe , sondern daß auch die
Ausgaben in Gold umgerechnet weiden müßten . Wenn man das
Verhältnis , das die alliierten Sachverständigen selbst angenommen
haben , zu Grunde legt , dann würde im Hauptetat für 192V die lau¬
fenden Ausgaben für die ganze Reichsverwaltung einschließlich der
Wehrmacht von 9 .3 Milliarden Goldmark auf 930 Millionen Papier¬
mark zurückgeführt , und die Meinung , als ob noch eine Reihe von
Milliarden bei der eigentlichen Reichsverwaltung gespart werden
könnten , ist irrig . Bei allen Sparver ' uchen wird man niemals dazu
kommen . Milliarden ?u gewinnen in einem Umianae . daß damit auch
nur annähernd die Wünsche der Gegner befriedigt werden könnten .

Der zweite Teil der Denkschrift geht dann im einzelnen auf die
Bemerkungen der Alliierten bezüglich der

deutschen Einnahmen
ein . Es werden die Erwartungen der alliierten Sachverständigen ,
daß aus den bestehenden direkten Stenern sehr große Mehrbeträge
gegenüber dem Voranschlag gewonnen werden könnten , im einzelnen
nachgeprüft . Es wird vor allem die Frage der indirekten Be¬
steuerung und inneren Ansbaufähigkeit kritisch gewürdigt . Es
wird gezeigt , daß sich auch hier das Belastungsbild in jedem Augen¬
blick mit der Kaufkraft der Mark verändert und daß infolgedessen
überhaupt durch eine Umrechnung in Goldmark kein klares Bild ge¬
wonnen werden könne . Es wird weiter gezeigt , zu welchen wischen
Schlüssen man kommen müsse, wenn man nur die Steuersätze oder
das Steuerergebnis einzelner Steuern in Goldmark errechnet . Will
man die Goldumrechnung wählen , so muß man das ganze Steuer¬
system in Betracht ziehen , muß weiter die Volkseinkommen in Gold
umrechnen und daraus den Belastungskoeffizienten ziehen . In
diesem Zusammenhang weist die Denkschrift auf die Beschaffenheit
des gegenwärtigen Minimaleinkommens an der Hand des Ergeb¬
nisses oes Lohnabzugs hin und errechnet das gesamte Volkseinkom¬
men in Papiermark . In Gold umgerechnet ergibt sich aber bei
60 Millionen Bevölkerung auf den Kovf derselben ein

Jahreseinkommen von 2ZV '4 Goldmark.
Hierin drückt sich die ganze Verarmung des deutschen Volkes aus .
Wenn man nicht nur die Steuersumme , sondern auch das Einkom¬
men in Gold umrechnet , dann erkennt man erst die starke Vor¬
belastung . die bereits durch den Eigenbedarf des Reiches auf dem
deutschen Volke ruht . Bezüglich der indirekten Steuern werden dann
die einzelnen .

Steuermöglichkeiten
gepr üft . Aus dem Alkohol erwartet man bereits kür 1922 durch
Konsnmvermehrung und Steuererhöbung einen Mehrbetrag von
2 ?i Milliarden Papiermark . Trotz starker Steuererhöhunqen werde
auf die Dauer kein besonders großer Ueberickmk über den eigenen
inneren Bedarf zu erzielen sein . In der Schlußfolgerung wird dies
ausdrücklich dargelegt und vor allem gezeigt , das - es absolut un¬
möglich sei . die in den Pariser Bes «blassen gefor¬
derten Eoldannuitäten aus dem Wege der Be¬
steuerung aufzubringen .

Die Erösinungssitz'Mg.
( Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters Albert Stolze .)

London , 1 . März . London hat heute vormittag 2 Sensationen .
Während eine Zuschauermenge den St . James - Palast umlagerte und
der Auffahrt der Galawagen , dem Hin und Herr der buntbetreßten
Hofbeamten und den Soldaten in Galauniform , anläßlich des Em¬
pfanges zusah , versammelte sich vor dem Lancasterhouse , dem alten
Museum , vbenfalls eine zahlreiche Zuschauermenge . Auch Bericht¬
erstatter hatten sich eingefunden . Die Menge staute sich vor den
Toren in bedrohlicher Weise , Kurbelmänner und Photographen
waren an der Arbeit . Um II Uhr traf Graf Sforza mit Mitgliedern
der Mission «in . Völlig ruhig gestaltete sich die Ankunft Briands
und Loucheurs , denen keinerlei Kundgebungen der Menge entgegen¬
gebracht wurden . Vereinzelt tönten einige Begriißungsrufe , als die
belgische Delegation eintraf . Di « anwesenden Franzosen und Eng¬
länder hielten ihrerseits mit Mißbilligungen über diese Kundgeb¬
ungen nicht zurück. Um Ii 20 Uhr erschien im Auto die deutsche Dele¬
gation , Minister D r , Simons , die Staatssekretäre von S i m-
son , Bergmann und Schröder sowie Dolmetscher und Sekre¬
täre . Die Meng « verhallte in eisigem Schweigen . Dagegen wurde
Lloyd George , als er an der Ecke des Lancasterhouse seinem Wagen
entstieg und zu Fuß den letzten Weg zum Konferenzgekäude zurück¬
legte , stürmisch begrüßt . An der Treppe wurde der englische Premier

von Ehamberlain empfangen . Dann schlössen sich die Türen zum
St James - Palast . Nur einige Ententekorrespondenten , die aus die
sofortige Ueberreichung der - deutschen Gegenvorschläge und eine Un¬
terbrechung der Sitzung warteten , harrten aus .

Die heutige Sitzung fand in dem großen Empfangs -
saale des früheren Äusstellungsgebäudes des Lanchesterhauses
statt . Der Saal ist wunderschön in dunkelrotem Farbentan
getäfelt Zwei riesige Tische stehen in der Mitte . An einem von
diesen hufeisenförmigen Tischen steht ein längerer einfacher Tisch kür
die deutsche Delegation . Lloyd George führte den Vorsitz der Sitzung ,
ihm zur Rechten sitzt mit strahlender Galauniform Lord Churchill ,
der soeben oom Empfang beim König zurückgekommen ist . an¬
schließend an diesen weiter rechts Ehamberlain , Lloyd Davernon ,
dann die italienische Delegation mit dem Grafen Sforza und dem
Botschafter Martini , und schließlich die Japaner unter Führung von
Vicomte Nunasfra . Links von Lloyd George sitzen Briand , Loucheur ,
Berthelot und Lorand . Am Tische der deutschen Delegation sitzen
rechts von Minister Dr , Simons die Staatssekretäre von Simson und
Le Suivre . Lewald . links von ihm Bergmann und der deutsche Bot¬
schafter Spahmer .

Lloyd George empfängt die deutschen Delegierten recht freundlich .
Er gab den einzelnen Herrn die Hand und erkundigte sich wie ibnen
die Reise bekommen sei . In seiner Einleitungsrede führte Llond
George unter anderem aus : „Wir si .id zusammengetreten , um die
Schwierigkeiten , die sich zur Erfüllung des Vertrages von Versailles
herausgestellt haben , zu beseitigen , ? n Spa bat sich erwiesen , daß dies
von Nutzen ist. Wenn der Herr Reichsminister Dr . Simons einver¬
standen ist. wollen wir zuerst über die Reparationsfrage verhandeln .
5!ch bitte um die deutsche Antwort auf die Pariser Beschlüsse.

" Lloyd
Georae spricht liebenswürdig und verbindlich .

Alsdonn beginnt der deutsche Reichsaußenminister Dr . Simons
' n deutscher Sprache . Seine Ausführungen werden stückweise ins
französische und englische übersetzt . Lloyd George gibt aufmerksam
acht und läßt sich alle Stellen , die er nicht genau verstanden hat ,
einzeln wiederholen . Ehamberlain unterstützt ihn lebhaft . Beson¬
ders die Annrutätsfragen interessiert ihn . Briand und Leuckeur
sitzen während der ganzen Rede sehr teilnahmslos da . Miniiter Dr .
Simons führte unter anderem aus :

Die Pariser Beschlüsse seien wirtschaftlich und finanziell uner¬
füllbar , Di - deutsche DelegatiSn erlaub ? sich eine Denkschrift der
N deutschen Sachverständigen und eine zweite Denkschrift des Reichs -
finanzministetiums über die Finanzlage Deutschlands , über die Etats¬
lage Deutschlands und über die Stellungnahme zu den Gutachten , die
in der Variier Konferenz abaegeben worden lind , ?u überreichen Des
weiteren ging Reichsminister Dr . Simons auf die deutschen Gegen¬
vorschläge ein , Deutschland sei bereit in seinen Gegenvorschlägen bis
an die Grenze des Möglichen zu gehen . Die von alliierter Seite ge¬
forderten 42 Annuitäten betrügen bei den den Deutschen angebotenen
Rückdiskontierungen mit 8 Prozent jährlich etwas über 50 Milliarden
Goldmark . Aus diese SV Milliarden Goldmark müßten unbedingt die
bisherigen Leistungen Deutschlands auf Grund des Friedensvertrages
in Anrechnung gebracht werden . Die bisherigen Leistungen betragen
M Milliarden Goldmark , Mehr als M Millarden Goldmark könnte
Deutschland für die Gesamtschuld unmöglich anerkennen . Diese
30 Milliarden Goldmark würden verzinst und diskontiert
werden . Aber statt Annuitäten schlägt die deutsche Re¬
gierung vor . durch eine internationale Anleihe , die mit
Reizen ausgestattet werden müßte , einen Teil über L0 Milliarden
aufzubringen . Diese Sondervergünstigung der internationalen An¬
leihe iei umsomehr berechtigt , weil es sich darum handelt , die zerstör¬
ten Gebiete wieder aufzubauen und zur allgemeinen Entspannung
beizutragen . Diese Anleihe müßte daher in allen Emissionsländcrn
steuerfrei bleiben . Dvrch eine Anleihe könnten jedoch wohl kaum
mehr ' als 8 Milliarden aufgebracht werden , etwa 1 bis 5 Pro¬
zent von den Verzinsungen und sollen mir 1 '/- Prozent
nach 5 Jahren einsetzen . Diese 8 Milliarden werden also sofort auf¬
zubringen s?in . Von da ab könne Deutschland die nächsten 5
Jahre hindurch höchstens 1 Milliarde jährlich zah¬
len . Der ganze Betrag der deutschen Schuld , der durch die inter¬
nationale Anleihe mcht gedeckt wird , wird mit Prozent verzinst .
Der Zinsbetrag , der ungedeckt bleibt , wird am 1 . Mai 1926 ohne An¬
rechnung von Zinseszinsen der Kapitalschuld zugeschlagen . Es soll
angestrebt werden weitere Beträge der Gesamtschuld im Wege der
internationalen Anleihe aufzubringen . Bedingung für die Vor¬
schläge sei jedoch , daß die Abstimmung in Obers chlesien
zu Gunsten Deutschlands ausfalle und daß die Hemmungen des volks¬
wirtschaftlichen Verkehrs beseitigt werden . Deutschland würde einen
großen Wert darauf legen , daß es seine Schuld durch Fachleistungen
und Arbeitsleistungen in den zerstörten Gebieten abtrage . Deutsch¬
land wolle und könne nicht mehr als 30 Milliarden
Goldmark zahlen . Selbst Wilson stehe auf dem Standpunkte ,
daß die nächste Generation nicht mehr als die jetzige bluten solle .

Am Schlüsse der Auskührungen van Simons ergriff Lloyd
George das Wort und führte unter anderem aus , daß die Deutschen
die tatsächliche Situation wohl noch nicht erfaßt hätten , und daß die
Vorschläge keine Basis für weitere Beratungen
gäbe . Die Vertreter der Alliierten werden heute nachmittag zu¬
sammentreten um über ihre Stellungnahme zu beraten und werden
morgen früh der deutschen Regierung ihre Antwort zukommen lassen .
Wenn die deutsche Regierung aber Wert auf die Uebermittelung der
Denkschriften lege , so bitte er den Herrn Reichsminister Dr . Simons
ihm dies zu übermitteln . Simons erklärte darauf hin , daß er die
deutschen Vorschläge und ebenfalls die Denkschrift dem Generalsekretär
der Konferenz überreichen werde ,

Ter amtl che deutsche Bericht .
WTB , London , I . März . Heute vormittag '/- 12 Uhr fand im

Lancaster House die erste Vollsitzung der Konferenz statt ,an der außer der deutschen die englische , franzosische , italienische , bel¬
gische und japanische Delegation teilnahmen . Von der deutschen
Delegation waren Reichsminister Dr . Simons , die Staatssekre¬
täre Bergmann und Schröder , Ministerialdirektor von S i in-
son und Le Suivre und Staatssekretär Lewald anwesend ,
ferner der deutsche Botschuster Sthamer .

Lloyd George , der Präsident der Konferenz , eröffnete die
Sitzung , indem er vorschlug , zunächst die Repaiationssrage zu be°
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sprechen. Reichsminister Dr . Simons legte den Standpunkt der
deutschen Regierung zu den Pariser Beschlüssen in der Reparations¬
frage dar , die in der vorliegenden Form unmöglich ausführbar
seien . Einzelheiten darüber enthalten die beiden Denkschriften , die
er der Konferenz überreichte . Reichsminister Dr . Simons gab so¬
dann einen Ueberblick über die deutschen Gegenvor¬
schläge .

Lloyd George bemerkte namens der Alliierten , daß die deutschen
Vorschläge nach seiner Meinung auf einer gänzlichen Verkennung der
Bedürfnisse der Lage beruhten . Die Alliierten würden aber unter
sich beraten , und morgen ihre Antwort geben .

Darauf wurde gegen 1 Uhr die Sitzung geschlossen.
Der alliierte Bericht .

— London . 1. März . (Amtlich .) Reuter . Die Alliiertenkon¬
ferenz von heute nachmittag hat beschlossen, die juristischen und mili¬
tärischen Ratgeber um Rat zu befragen , mit dem Ziel , die deutsche
Delegation von den Maßnahmen in Kenntnis zu setzen , die die Alli¬
iert «» zu treffen sich vorgenommen haben . Die Sachverständigen
treten morgen früh 1y Uhr zusammen . Die alliierten Delegationen
versammeln sich mittags , um den Bericht der Sachverständigen ent¬
gegenzunehmen , und sich über « ine entscheidende Antwort auf die
deutschen Gegenvorschläge schlüssig zu werden .

vie tage spitzt sich zn.
6 . London . 1 . März , 11 Uhr abends . (Drahtbericht unseres Son¬

derberichterstatters . ) Heute wurde beschlossen, die juristischen und
militärischen Berater morgen , Mittwoch früh , zu konsultieren , damit
der deutschen Delegation am Donnerstag die Maßnahmen bekannt
Kegeben werden können , die die Alliierten zu ergreifen entschlossen
find . In den Kreisen der deutschen Delegation steht man auf dem
Standpunkt , daß die Alliierten es sich natürlich überlegen , was sie
anrichten . Außerdem ist im Augenblick noch nicht zu übersehen , worin
die zu erzreifenden Maßnahmen bestehen . Wir können nichts an¬
deres tun , als abwarten und >ehen was die Alliierten morgen be¬
schließen . Wir haben alles getan und sind bis an die Grenze unserer
Leistungsfähigkeit gegangen . Wir waren und sind auch heute noch
bereit , unser Möglichstes zu tun . Die Lage hat sich seit heute
mittag zweifellos zugespitzt . Ob man aber daraus ohne wei¬
teres einen Abbruch der Verhandlungen , eine neue Liste von Sank¬
tionen und schließlich den Einmarsch herleiten kann , muß der Beur¬
teilung des Einzelnen überlassen bleiben .

Die ,n London vertretene amerikanische Presse weiß
mit dem amtlichen Kommunique nichts anzufangen . Jedenfalls sieht
man auch in diesen Kreisen die Lage als sehr ernst an . Man srägt
sich, ob die Konferenz N ' cht beabsichtigt , noch vor dem Antritt Hol¬
dings in irgend einer Richtung eine gewisse Klärung zu schaffen um
durch e»ne ebensolche Drohung wieder einmal , wie früher neue wei¬
tergehende Zugeständnisse von den Deutschen zu erpressen . Wie ich
erfahre , wird die Beratung der Ententesachverständigen heute , Mitt¬
woch vormittag 10 Uhr , beginnen , sodaß die deutschen Delegierten
zu heute Mittwoch mittag irgend eine Benachrichtigung oder eine
Einladung zu einer Siyung zu erwarten haben . Allerdings ist die
deutsche Delegation hier in der Konferenz vor Überraschungen nicht
sicher, *

Wie ich soeben von informierter Seite der englische Presse höre ,
wird heute Mittwoch früh die gesamte Presse ihre Enttäuschung
und ihr Mißsallen gegenüber Deutschland zum Ausdruck bringen .
Mehr oder minder stark wird man die deutschen Gegenvorschläge als
geradezu impertinent bezeichnen und daraus hinweisen , daß man
in England bisher die Empfindung gehabt habe , die französischen
Forderungen seien zu phantastisch , England sei es vor allem an dem
Wiederausleben der Handelsbeziehungen gelegen . Aber gerade durch
die unglaublichen Gegenvorschläge hgbe sich Deutschland die beab¬
sichtigte , wohlwollende Verniittelung Lloyd Georges und Graf
Sforzas verscherzt . Die deutschfeindliche Presse vor allem wird
heute , Mittwoch früh , verlangen , daß die Sanktionen in Krast treten
und daß das Mandat zur Ausführung der Maßnahmen erteilt wer¬
den soll. Andererseits steht mit Wahrscheinlichkeit sest , daß Eng¬
land sich in keine militärischen Aktionen einlassen wird . Jedenfalls
sei Deutschland in der Beschneioung der Pariser Beschlüsse ent >chieden
zu weit gegangen . Das sei ein großer politischer Fehler .

Der Tpcrut »ousplau .
TU . London , 2 . März . Die Sanktionen der Franzosen , die im

Falle einer Weigerung Deutschlands die Entwasfnuilgsoestimmungen
auszuführen zur Anwendung georacht werden sollen , werden fast von
der ganzen englischen Presse besprochen . Der »Daily Expreß " gibt
folgenden Operationsplan wieder , den er aus guter französischer
Quelle zu erhalten vorgibt : Darnach würden die Belgier die Gegend
von Dortmund besetzen, während vi« Franzosen sich der Stadt Frank¬
furt bemächtigen sollen , um dann später in Süddeutschland einzu¬
dringen , unter Umständen sogar bis München . Aus diesem Wege
will man dann die Einwohnerwehren mit Gewalt t« r Waffen be¬
rauben . Der Hasen von Hamburg soll von einer alliierten Flotte
blockiert werden ; wenn England sich dazu nicht hergeben wird , wer¬
den die Franzosen auch diese Sanktion selbst übernehmen .

Tie Bertiner Presse .
— Berlin , 2. März . Die Blätter sind sich darin einig , daß die

deutschen Gegenvorschläge bis an die äußerste Grenze der wirtschaft¬
lichen Leistungsfähigkeit Deutschlands gehen .

Der „Verl . Lolalanz .
" fragt sogar , ob sie überhaupt erfüllbar

seien . Wenn versichert wird , daß diesen Vorschlägen schon die zu
erwartende Besserung der Wirtschaftslage Deutschlands zu Grunde
gelegt sei, so scheine dieses Vertrauen in die Arbeitstüchtigkeit des
deutschen Volkes doch erheblich übertrieben zu sein , wenn man ihr
von vorne herein die Voraussetzung entzieht , unter denen allein sie
sich entfalten kann . Dies wird allenfalls nur verstanden werden ,
wenn man bedenkt , daß die deutsche Regierung einen äußersten Ver¬
such wagen wollte , mit der Gegenseite zu einer Verständigung zu
gelangen . Das Blatt ruft Simon zu , er solle unter allen Umständen
fest bleiben . Wenn wir nachgeben , wird die Entente ganz gewiß aus
ihrem Schein beharren .

Zu der Bemerkung von Lloyd George , daß die deutschen Gegen¬
vorschläge auf einer völligen Verkennung der Situation beruhe , sagt
das „Berliner Tageblatt " : Wahrscheinlich ist einstweilen , daß es nicht
zur Verständigung und die Sanktionen kommen werden , Errichtung
der rheinischen Zollgrenze , Abschnürung des Rheinland «? , Besetzung
von Mannheim oder auch von anderen wichtigen Industrievläyen ,
Das sind vielleicht die Mittel , durch deren Ausführung man Deutsch¬
land auf die Knie zu zwingen hofft . Heute wird es keinen vor¬
lauten Gehcimräten gelingen , den Willen Deutschlands in Zweifel
zu bringen . Die Einigkeit , auf der die Widerstandsfähigkeit beruht ,
kann nur aufrecht erhalten werden , wenn man überall kaltes Blut
bewahrt .

Die .Germania " hebt hervor , daß das deutche Angebot im
Grunde dasselbe sei , wie die Forderungen der Entente . Wie sie
anstelle der erdrückenden und hochverzinslichen Renien von 12 Iahren
dai ursprüngliche Kapital setzen . Drr Urteil ist nur der , daß
wir Deutschen nicht auf ein halbes Menschenr de «, Entente zu
festen Sätzen r - isklavt werden würden , sondern h»sf " . dürfen , aus
dem Wege einer internationalen Anleihe etwas leiänere Albu .-
dungsbedingungen zu erzielen . Dem guten Willen , bis an die
äußerste Dren >? unseres Können i,u gehen , lönne uns bei der grund -
sätzlichen 5leb tcmstimmung mit »er Zielverlänq ^ . uag der Entenie
kem ehrlicher Mann mehr streiti .; machen . Es >e5l ! in der giund -
sät -liche :, Einging in London also nur der des gleichgutcn
Willens aus der Gegenseite . Daß Deutschland die Ver ' lavung nicht
tlelbmütig auf sich nehmen könne und werde , doriu ' ec h>' rr !cht auf
Heutlchem Boden keine Meinungsverschiedenheit . Das Blatt weist
baraujhm , daß zahlreiche der deutschen Sachv ^ .siindigei » der Ansicht

gewesen seicn , daß die deutschen Gegenvorschläge ü5er die Kraft
D ' UischlandZ uei ! hinausgehen und warnt die Ail -ic - t >t vor jeder
Jliusionspclitik . Die Tage von Versailles seien .l ' cht mehr . Hev e
wird es kein ?crlat . !es Dreinreden mehr geben . ;>e >l Wi le„ Deuti «' ' -
land ? ins Wanken zr bringen . Der gordische «'. notei der ? e , ora¬
tio , sei n -cht i» u dem Schwerte zu lösen . Das liär ? K Uaslr . rli - n -
poliUk Ichiiiinni '. er Art , mit der »ich die Entente oor den s ' chl ch
denkenden Fi '-itsaien alter Länder ,im den letzten lieh , h ^ s Aniebcns
selbst br - iisie » vi . ide Wenn dts Alliierten seht plii . ir., albrechen
cd - - sonstm . e zum Ausdruck bringen , daß sie an d : ,l mc ^deril i) ,i und
letl ' iiin ^ d^ luchen J -nderungen der Pariser Besch >>,? ' fes galten , drnn
gilt es für das deutsche Proletariat zusammen - und durchzuhalten
zu ieiner e :gci : 'i . 5 >. ttung und vr Rettung der Ar ' eitsNassen der
ganzen Welt vor dem schlimmsten Sklavenjoch den jemals der Kapi¬talismus hat aufrichten wollen .

Englische Press st mmen .
6. London , 2 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die „Times, ,jchreiben , daß wahrscheinlich noch in dieser Woche die Geschicke der

Entente entschieden weiden , Deutschland werde voraussichtlich alle
möglichen Manöver versuchen , um sich seinen Verpflichtungen zu ent¬
liehen . Zum Glück hätten jedoch die Alliierten die Mittel , um alle
diese Machenschaften zu vereiteln . Sie müßten nur einig sein . Die
„Evening News " befürchtet , daß auf der einen Seite die deutsche
Halsstarrigkeit und auf der andern Seite die französische Unversöhn -
lichkeit die Verhandlungen zum Scheitern bringen werden . Das Blatt
ersucht daher Lloyd George , den Vermittler zu spielen und anzuerken¬
nen , daß einige Forderungen der Entente tatsächlich übertrieben sind.
England sollte Deutschland offen erklären , daß die englisch -franzö¬
sische Freundschaft in die Brüche gehe , wenn die Franzosen auf >.igcne
Faust ein militärisches Abenteuer gegen Deutschland unternehmen
sollten .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " schreibt :
Lloyd George hatte mit Foch eine Unterredung über die Art der
Sanktionen . Lloyd George richtete an Foch Fragen bezüglich der ver¬
schiedenen Vorschläge für eine etwaige Ausdehnung des augenblick¬
lichen Okkupationsgebietes in den Rheinlanden . Das Ruhrgebiet ,Frankfurt a . M , Stuttgart und München wurden in der Unterredung
erwähnt . Lloyd George fragte , wie viel Truppen in jedem der Fälle
für eine Ausdehnung des besetzten Gebietes benötigt würden , aber
auch , wie hoch sich die Kosten etwa belaufen würden und welches
wohl die Wirkung auf die deutsche Bevölkerung und auf die ver¬
schiedenen Klassen des deutschen Volkes im allgemeinen sein würden .Es wurden auch wirtschaftliche Fragen besprochen . Dabei wurde die
Frage eines besonderen fiskalischen Regimes im besetzten Rheinlande
unter der Kontrolle der Alliierten eingehend untersucht . Andere wich¬
tige Punkte , die besprochen wurden , waren : Wie weit find solche Sank¬
tionen bereits im Friedensvertrag vorgesehen ? Würde es rechtmäßig
sein , sie im Notfalle vor dem Aionat Mai zu erzwingen , wo die
Alliierten durch den Friedensvertrag verpflichtet sind , Deutschlanddie absolute und relative Gesamtsumme seiner Schuld mitzuteilen
und auf ihrer Annahme zu bestehen ?

Die „Times " schreiben : Reparationen und Sicherheiten könnten
erreicht werden , wenn Frankreich und England fest zusammenständen ,
zu Deutschland mit einer einzigen Stimme sprächen und Deutschland
zum Bewußtsein brächten , daß es England und Frankreich voneinan¬
der trennen könnte . Nur dann würde es möglich sein , mit Deutsch¬
land wieder normale Beziehungen aufzunehmen .

Die . .Morningpost " schreibt , di« Deutschen würden die Zeit ?ur
Propaganda ausnützen . Die englische liberale Presse und die libe¬
ralen Politiker seien das willige Wetkzeug der Deutschen .

Das französische Echo .
Paris , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Die französische

Presse hält gegenüber den deutschen Gegenvorschlägen mit ihren
Kommentaren noch zurück. Eine Meldung des Havas -Büro stellt
fest , daß Simons nollständig unannehmbare Gegenvorschläge ge¬
macht habe . Die 50 Milliarden würden sich um die bereits bezahlten
20 ^ Milliarden verringern , d,e übrigen 30 Milliarden würden erst
im Laufe der nächsten 30 Jahre bezahlt werden . Das ExpofS Simons
hat einen äußerst ungünstigen Eindruck gemacht und Lloyd George
hat erklärt , daß die deutschen Gegenvorschläge einen vollständigen
Mangel an Verständnis für die Lage darstellen würden . Wenn
das Memorandum , das die deutschen Gegenvorschläge begleitet ,
diesem Exposs entspräche , könne man gar nicht darüber verhandeln .
Llovd George hat die deutschen Delegierten am Anfang sehr höflich
empfangen , aber am Schlüsse seine Unzufriedenheit über die Unver -
söhnlichkeit Deutschlands nicht verhehlt . Er hat sich einem Dele¬
gierten der Entente gegenüber geäußert , es feit Zeit die Sitzun "
aufzuheben , denn wenn es eine Weile so fortgehe , so seien die
Alliierten Deutschland noch Geld schuldig .

Die Hovasnote fügt lnnzu , nachdem die Deutschen die Konferenz
verlas 'en bntten , habe man die alliierten Sachverständigen un ^
Marschall Foch benachrichtigt , sie sollten sich immer bereit balten ,
um auf den eisten Ruf des Präsidenten der Konferenz Antwort zu
neben . Die Blätter bringen die Nachrichten über die Gegenvor .
schlage mit Überschriften , die die Un -mfriedenkeit Nar >n Tage
treten lassen . Man bespricht auch viel die en "N^ben Presseltimmen
von heute morgen , besonders die „M " rning Post "

, die geschrieben
latte , dak im Falle einer Wei »er " na Deutschlands man die Gre " " -
^ rank '->' i <̂ s bis an das linke Rbein " 5er vorschieben solle . Die
„5imes " batte geschrieben , daß wenn Frankreich und England Vi
zusammenhielten , sie die von Deutschland geforderte Wiedergut¬
machungssumme erhalten werden .

Dent ? ck» er Reichstag.
72. öffentliche Sitzung .

TU . Verlin , 1 . März . Am Regierungstifch Dr . Wlrth .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr .

Anfrage ?.
Abg . Bachmann (D . Ntl .) bedauert , daß einige bayerische

Finanzämter auch von den Kosten der Beherbergung . Beköstigung
usw . der in Betrieben beschäftigten Arbeiter die Umsatzsteuer erhe¬
ben . Der Finanzminister läßt erklären , daß das Vorzehen der
Finanzämter der Rechtslage entspräche .

Neichsfinanzministeriam : 2. Tag .
Die Aussvrache wird fortgeseyt .
Abg . Keil ( Soz .) Wir hatten erwartet , daß Herr Dr . Helfferich ,der Vorkämpfer für Moral , sich zu Beginn der Finanzaussp -ache

über den Hall van den Kerkhoff äußern werde . Wir werden uns
mit dieser unsauberen Angelegenheit noch zu beschäftigen haben .Das Ausland behauptet , unser Etat sei aus propagandistischen Grün¬
den stark srikiert . Das muß richtig gestellt werden : in Finanzfragen
müssen wir mit offenen Karten spielen . In Preußen hat man nicht
immer die richtige Taktik verfolgt . Der Redner machte scharfe An¬
griffe gegen den Staatssekretär Schröder , der behauptet habe , mit
direkten Steuern sei nichts mehr zu mähen , aber die indirekten Steu¬
ern seien einer Erhöhung sähig . Auch gegen den Achtstundentag
habe er seine Giftpfeile abgeschossen. Der Redner führte dann leb¬
hafte Beschwerde , weil die Besitzsteuer nicht in schärfster Weise durch¬
geführt werde . Der Redner besprach dann den Fall van den Kerk¬
hoff Van den Kerkhoff habe die gerichtlichen Siegel von dem Geld¬
schrank eigenmächtig entfernt und jede Auskunft verweigert . Er
habe sich auch von einem Finanzamt ein gefälschtes Ehrenzcugnis
ausstellen lassen . ( Unruhe rechts ) . Von blonderem Interesse sinddie Mitteilungen des Finanzamts Düsseldorf über das Bcstechungs -
wesen in den Iahren 1915 bis 19 l8 , also der Zeit Helfserichs . Die
Bestechungsgelder sind bezahlt wordm an Beamte und Offiziere .Wie steht es nnt Zer Steuererklärung des Herrn Stinnes . der sichandauernd weigert , s -ine Stcue .- zrkläcung zu unterschreiben ? (Un¬
ruhe rechts ) . Ist die Behauptung Erzbergers richtig , daß in seinc :
Sache eine skandalöse Verschleppungspolitik aus politischen Gründen
getrieben worden ist.

Abg . Dr . Hel '
f rich (D . Rtl .) gibt zu dem Fall van den Kerkhoff

folgende Erklärung der deutsch- nationalen Fraktion ab : Die deutsch¬
nationale Reichstagsfraktion hat die gegen den Abg . van den Kerk¬
hoff erhobenen Beschuldigungen eingehend untersucht mit dem Ergeb .
nis . daß die gegen ihn erhobenen Vorwürfe nach Lage der amtlichen
Ermittelungen nicht erwiesen sind . lLachen links .) Trotzdem sind

diese unerwiesenen Vorwürfe in tendenziöser Weise w politisches
Angriffen benutzt worden . Für eine solche politische Ausschlachtun »
fehlt jede Grundlage . Herr van den Kerkhoff hat selbst bei dt
Staatsanwaltschaft die Untersuchung in solchen Fällen beantragt , ix
denen ihm ein strafbares Vergehen vorgeworfen wird einfchließliH
derjenigen Fälle , in denen die zuständigen Behörden diesen Vorwui
nicht als gerechtfertigt angesehen haben . Auf die weitere Bitte de
Mitgliedes van den Kerkhoff ist die Fraktion entschlossen , zur volle ,
Aufklärung des Sachverhalts , mit aller Entschiedenheit für die Auf
Hebung der Indemnität einzutreten . Sie hat deshalb bereits sü
mit dem preußischen Iustizminister in Verbindung gesetzt und ha
durchgesetzt , daß Schritte zur Einleitung des Verfahrens beim Mmi
sterium unternommen worden sind . Die Fraktion hat das Ministerium
gebeten , den Antrag auf Aufhebung der Indemnität sobald als mög
lich im Reichstag einzubringen . Bei diesem Sachverhalt ist jede ,
Versuch , das Verhalten Kerkhosfs parteipolitisch auszunutzen . al <
unbegründet und unehrlich zurückzuweisen . (Beifall rechts .)

Der Redner wandte sich dann gegen den Berichterstatter , de^
unabh . Abg , Hertz , dem er vorwirft , einen parteilichen Bericht er^
stattet zu haben . Im Falle Kerkhoff hätte die Linke sich Zurück
hallung auferlegen müssen , bis das Ergebnis der Untersuchung vor
liegt , van den Kerkhoff ist ehrlich bemüht gewesen , alle Steue . ver
Hältnisse aufzuklären . Der Beweis für irgendwelche steuerlichen Ver ,
fehlungen des Abgeordneten ist nicht erbracht . Wir als Frakion lM
ben olles getan , was wir tun konnten . (Lachen links . ) Dieses Schalt
spiel hebt das Ansehen des deutschen Volkes im Auslande nicht . (Ge
lächter links .) Wir müssen bedenken , daß unsere Unterhändler setz
der Entente gegenüberstehen . Wir waren Gegner der Steuergesetze '
nachdem sie aber verabschiedet worden sind , wollen wir ehrlich fw
ihre Durchführung sorgen . Das Volk sieht allmählich ein . daß di>.
Arbeiterschaft der Leidtragende ist. wenn man die Wurzeln d« r Wirt ,
schast. den Betrieb durch di« Häufung der Besitzsteuer totschlägt , Ein <
Revision der Steuergesetzgebung , namentlich des Lohnabzugs , ist not
wendig .

Reichsfinanzminister Dr , Wirth : In der Aussprache wurde bs
haupiet . daß von Seiten d«s Finanzministeriums Akten entfernt wor -
den sind um den Deutsch -Nationalen eins auszuwischen . Auch di».
„Tägl , Rundschau " hat aus so schmutziger Quelle geschöpft, indem »e
mir im Falle Erzberger parteiliches Eingreifen in die Untersuchung
vorwarf . Alle diese Vorwürfe sind unberechtigt , wie das Finanzamt
Düsseldorf bekundet , ist gerade die Kriegsz -nt unter d«m alten Cysten »
die Quelle der Korruption gewesen . Im Falle Kerkhoff erklärte der
betr Beamte d-aß er von niemanden zU einer Ehrenerklärung für
Kerkhoff veranlaßt worden sei . Er ist zu der innerlichen Ueberzeu -
gung gelangt , daß eine steuerliche Hinterziehung nicht nur nicht er¬
weisbar sondern tat ' ächlich n cht begangen worden war . Ich warte
nun den weiteren Bericht ab über den Stand der Angelegenheit Erz¬
berger . Bei der Frage der Ausbebung der Indemnität Erzbergers
kann dann eingehend darüber gesprochen werden .

Der Minister weist dann d,e gegen den Staatssekretär Schröder
gerichteten Angrisse als völlig unbegründet zurück. Die Reichsrcgisi
runz hat ihn für würdig erachtet , jetzt wieder nach London zu gehen .
Di » Steuerfragen werden uns auch nach London mehr beschä tigen
als irgend welche anderen . Der Etat ist keineswegs frisiert . Die
Ansätze waren noch zu gering bei cen Ausgaben . Wir glaubten 40
Milliarden Fehlbetrag zu baben ^ jetzt und es aber K1 .K Milliarden .
Der Etat für 1321 wird zur Zeit im Reichsrat besprochen . Es er <
gibt sich ein ordentlicher Bedarf von 44.3 Milliarden . Wir haben
jetzt insgesamt eine Sunime von 300 Milliarden Schulden . In Zu¬
kunft ist keine Finanzführung möglich ohne die Lösung des Problems
der neuen Steuern . Ich hofte auf die sachliche Mitarbeit des
Reichstags .

Abg . Dr . Hertz (Unabh . ) richtet heute Angriffe gegen den Abg .
van den Kerkhoff und behauptet , daß das Disziplinverfahren im
Interesse Kerkhoffs verschleppt werdk . Ist es richtig , daß wie am
Niederrhsin behauptet wird , Finanzbeamte gegen Bezahlung falsche
Steuerklä . ungen anfertigen ?

Reichsfinanzminister Dr . Wirth erklärt , daß er zum Abbau der Be .
sitzsteuer niemals die Hand geben werde : er werde vor niemand «» Halt
machen , wenn es sich um die Aufklärung steuerlicher Angelegenheiten
handelt . Wir müssen aber heraus aus der öffentlichen Erörterung
einzelner Fälle , solange sie nicht .steuerlich oder durch die Gerichts¬
behörden abgeschlossen lind . An HÄrn Erzberger ist ein Strafbescheid
nie erganzen , die Strafbescheide in der Angelegenheit Grußer lmlien
dem Finanzministerium nicht unterstanden .

Nach längerer Aussprache wird dann der sozialdemokratische
Antrag insoweit angenommen , als er bei der Entlassung eine Reihen¬
folge nach bestimmten Grundsätzen (zuerst Unverheiratete usw .)
fordert .

Der Haushaltplan für das Reichsfinanzministerium wird er¬
ledigt .

Es folgt das Reichsverkehrs mini sterium , Abteilung
für Wasserstraßen . Angenommen wird eine Entschließung , wonach
die Beamten der zu übernehmenden Wasserbauverwertung ebenso
gestellt werden sollen wie die gleichartigen Reichsbeamten .

Schluß 7V? Uhr .

Die denischcn Anleihen .
WTB . Berlin . 1 . März , Der Reichsfinanzminist «r Dr . Wirth

hat dem Reichstag eine Anleihedenkschrist sür das Jahr 1320 vorge¬
legt . Nach der Denkschrift , welche die bis September ISIS begebene »
Anleihen , sowie di« aufgrund der Anleihe geleistet «» , bis zum Ab¬
schluß des Rechnungsjahres 1018 endgültig verrechneten Abgaben
umfaßt , beläuft sich der Gesamtbetrag der Anleihe - Kredite auf
118 328 302 026 Mark . Diese Summe erhöht sich durch die einzelnen
Gesetze aus den Iahren 1019 und 1020 bis zum Betrag « von
2S3 798 21S284 Mark , ermäßigt sich jedoch durch Ersparnisse und An ,
rechnung von in Zahlung gegebenen Kriegsanleihestücken uin
8 067 872 S06 Mark , sodaß sich ein Gesamtbetrag der Anleihekredit «
von 243 730 471 977 Mark ergibt . Das gesamte aufgrund der An .
leihekredite gegebenen Schuldkapital betrug am 30. September 1820
224 049 764 801 Mark . Von den Schuldverschreibungen im Gesamt¬
beträge von 73 397 773 700 Mark waren am 30. Dezember 1920
18 121 982 700 Mark gleich 25 Prozent in das Reichsschuldbuch ein ,
getragen . Der gesamte bis 30. Dezember 1920 in Schuldverschreib¬
ungen und verzinslichen Schatzanweisungen begebene Anleihebetiag
verzinst sich im Durchschnitt mit 4,998 Prozent . — Ferner sind dem
Reichstage vom Reichspostminister Giesberts die Entwürfe eines
Gesetzes über Postgebühren , eines Gesetzes über den Zeitpunkt der
Inkraftsetzung der vom Weltpostkongreß in Madrid beschlossenen Aus¬
landspostgebühren , ein Gesetz zur Aenderung des Postgesetzes vom
26 . März 1924 und eines G«setzes betreffend Aenderung der Telefon -
gobühren vorgelegt worden . Der Reichsrat hat den Entwürfen in
der vorliegenden «Fassung zugestimmt .
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Nr . 101 . Mitwqblatt . Mittwoch , den z. MSrz is2t . Badifche presse .

Mus Baven .

Kadifcher Kandtag .
22. öffentliche Sitzung.

Karlsruhe . 1. März 1921.
Präsident Dr. Kopf eröffnete die Sitzung um 3 Uhr 45 Min.und verlas die Eingänge , darunter ein Antrag der weiblichen Ab¬

geordneten aller Parteien auf Anstellung von Frauen als
amtliche Fürsorgerinnen : ferner einen Antrag auf Aus¬
bau der Realschule in Schopfheim zu einer Vollanstalt .Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Abg. Dr. Glöckner (Dem.) berichtete über den Titel VII . § 4
„Beschaffung von Wohnungen für reichsdeutsche Flüchtlinge " aus
dem zweiten Nachtrag zum Staatsvoranschlage für19 29 , Hauptabteilung VI II (Arbeitsministerium) . Die Anfor¬
derung beträgt 599 999 Mk. Sie wurde einstimmig angenommen.

Abg. Marum ( Soz. ) berichtete über Titel VII K 2 des Nach -
tragsetats des Justizministeriums in Hohe von 99 999 Mk . für den
Ilmbau des Landgerichts in Offenburg , die bereits bewilligt sind,aber erst nach Genehmigung des Finanzgesehes ausgegeben werden
können. Der Landtag genehmigte , das ; dieser Betrag sofort aus¬
gegeben werden kann. Ferner wurde die sofortige Auszahlung der
Zuschüsse zu den Bezügen von Beamtenanwärtern, die bereits im
Nachtragsctat genehmigt wurden , einstimmig gutgeheißen .

Abg. Ibrig sDem.) berichtete über die Ergänzung und Rege¬
lung von Bezügen der Nuhegehaltsempsänger und
Hinterbliebenen und die dcn» eingegangenen Gesuche. Ter
Redner betonte dabei , die Pensionäre und Witwen mögen nicht
ungeduldig werden , wenn die Auszahlung sich etwas verzögere.A » ch sei eine Auszahlung auf das ganze Land an ein und dem¬
selben Tag nicht möglich . Der Gedanke einer Vorschuß¬
zahlung ließe sich nicht verwirklichen . Die Pensionäreünd Witwen können c?ber versickert sein , dak die Auszahlung , soweitirgend möglich , beschleunigt wird . Die zahlreichen Eingaben sind
burch das Gesetz teilweise überholt , teilweise erledigt . Soweit
Gesuche weiter gingen , konnten sie in der an -'enbliillichen Zeit nicht
berücksichtigt werden. Der Berichterstatter stellte den Antrag ,den Gesetzentwurf anzunehmen und die eingelaufenen Gesuche fürerledigt zu erklären .

In der Aussprache stimmte Abg. Dr . Zehnter sZtr.) dem
Gesetzentwurf zu . Noch unerledigt sei ein Antrag der Zentrums-fraktion . die Zwangspensionierung beim 95. Lebensjahr der Be-
?wten aufzubeben ., Redner bittet die Regierung , sich darüber zuäußern , ob sie an der bisherigen Bestimmung , Pensionierung beimvö. Lebensjahr , festhalte.

Abg. Dr . Glöckner lDem .) spricht seine Genugtuung über das
Ruhegehaltsgesetz aus. — Abg. Marie Rigel sZtr^Z bespricht die
düstere finanzielle Lage der Pensionäre . Jetzt erst iverde ihre Not
durch das neue Gesetz gemildert . — Abg . WeHman » sSoz.) : Ausvollem Herzen stimmt unsere Fraktion dem Gesetze zu . Die Frage der
Pensionierung der Fünfundsechzigjährigen läßt sich heute nicht ent¬
scheiden. — Abg. D. Mayer-Karlsruhe fD .N .) teilt mit , daß er in
Ar Frage der Pensionierung der K5jährigen Beamten eine KurzeAnfrage an die Regierung gerichtet habe , bisher aber ohne Antwort
geblieben sei. Ueber die Fürsorge der Pensionäre und Hinterblie¬benen sei eigentlich kein Wort zu verlieren,' sie sei nur zu be¬
rechtig, .

Ein Vertreter des Finanzministeriums sauf derTribüne nur schwer verständlich) weist in Abwesenheit des Finanz-
Ministers Köhler daraus hin . daß Baden in der Frage der Besol¬dung usw . immer sehr weit gegangen sei und dafür ost die Vorwürfeanderer Staaten hören mußte« In der Frage der Zwangspensionie -
^ ung feien Erhebungen im Ganze . Näheres darüber mitzuteilen ,>el er nicht in der Lage.

Damit war die Beratung beendet. — Bei der Abstimmung wurdedas Gesetz einstimmig angenommen , ebenso der vom
Vaushaltausschuß eingebrachte Antrag , die Bezüge der Ruhege-
Hallscmpfänger und Beamtenhinterbliebenen sollen mit tunlichster
AeMeunigung . festgesetzt und die Bezüge für die riicküegende Zeit

zum 1. April 1920 alsbald oorfchüßlich zur Auszahlung gebrachtwerden.
^ Der zweite auf der Tagecordnung stehende Punkt betraf die
Aenderung des Landwirtschaftskammergesetzes .

Abg . Dr. Zehnter sZtr. ) beantragte im Hinblick auf die neu zu¬
gegangenen wichtigen Anträge , die Vorlag « nochmals an den Aus¬
schuß für Rechtspflege zurückzuverweisen.Es folgte eine kurze Aussprache, in der die Redner der verschie¬
denen Fraktionen sich mit diesem Antrag einverstanden erklärten ,oer dann auch angenommen wurde .

Schluß der Sitzung 9 Uhr
Nächste Sitzung : Mittwoch vormittag g Uhr . Tagesordnung :

vormliche Anfragen und Petitionen.
! *
^ --- Mannheim. I . Marz« Der Haushaltsplan der Stadt
Mannheim für das Rechnungsjahr 1920 wurde jetzt endgültig aufi >ig Millionen ^tt . der für das Rechnungsjahr 1921 auf 191 945 999
>e !tgestellt Für das Rechnungsjahr 1929/21 wird eine Gemeinde-
Umlage von 1,92 auf 199 Steuerwert des Liegenschafts- und
Pnvatvermögens erhoben . Die Schulden der Stadt betragen 299V-Millionen Mark , wofür jährlich ll '/, Millionen aufzubringen sind .
^ Mannheim . 1 . März. Hier wurde ein Einbruch in ein»uietzgerartikelgelchäft unternommen und dabei Kleidungsstücke?n Gesamtwerte von über 27 999 gestohlen. Der Zopfaofchnei -
^.er > der in der letzten ZSit hier aufgetreten ist . hat am Sonntag abend
einem 12jährigen Mädchen beide Zöpfe abgeschnitten. Bisher konnte
?er Unhold noch nicht ermittelt werden.

Heidelberg. 1 März . In einem hiesigen Hotel wurden einer
Dame Schmucksachen im Werte von 33 909 gestohlen . —
Der 33iährige Händler Ludwig Heller aus Eschelbach wurde
wegen 19 Diebstählen und versuchten Diebstählen zu einer Gesamt¬
strafe von 9 Iahren Zuchthaus und zum Verluste der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre verurteilt, sein Genosse, der Mechaniker
Franz Schlegel , zu einem Jahre Eeiängnis.

— Elsenz. l März . Die Glockensammlung hatte den Be¬
trag von 29 999 Mark erbracht.

Mühlhauscn . 1 . März. Am Freitag wurde in der Zigarren-
sabrik Kaspar Nachfolger hier ein Einbruch verübt und zweiBallen Tabak entwendet .^ Kehl, z . MSrz . Am 1 . Juni wird eine unmittelbare Eisenbahn -verbinduna von Strabburg über Mülhausen »ach Bor¬deaux hergcstllt werden .I! . I. , Viliin -te» , 1 . März Wie noch erinnerlich sein dürfte , war eZ am
20 , September in dem nahen ivllrttemberaiicheii Schwenningen z :i
aröftcren Menschenansammlungen arkommcn . wobei die Soldaten der Po-
lizeiwchr tällich awgc«r .>sscn und inis ',Handel wnrdcn Anlak Z» den Aor-
Niing .' ii in Schwcnningin gab die Erichicf-img des dort wohnhaften Mcvn .'rs
V>-cI, der ans dir Landstraße in eincm Schlitten nach dem Bldisch n̂ fahrend ,von der Polizeiwehr als Schieber anaerulen wurde und , da er im Galopp
davon fuhr , durch die daraus abgegeben ' » WariningSschüsfe getötet wurde .Das Nottweiler Schwurgericht belabte sich nur in dreitiUiaer Sitzung mit
dieser Angelegenheit . Die 12 Anaellaalen von Schwenninaen wurden
sämtlich sr -' iacsprochcn.

od . Konstanz, l . März . Die Zahl der Arbeitslosen erhöht sich
seit November sN5 ) stündig und beträgt jetzt 234. — Die Er¬
stellung der im Dezember 1919 durch den Bürgeraussch" ß be¬
willigten 129 Wohnungen wurde durch fortwährende Preis¬
steigerung stark unterbunden : 99 Wohnungen sind erstellt, die den
bewilligten Kredit wesentlich überschritten haben.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2 . März 1921.

Tie Zeitung als T^ » vcuiittel .
Daß die Tageszeitung allen anderen Werbemitteln weit über¬

legen ist, dürfte für den erfahrenen Werbefachmann nicht zweifelhaft
sein . Die hier folgende Zusammenstellung der einzelnen Puntte , in
denen diese Ueberlege .heit besonders zu Tage tritt , wird für weitere
Kreise von Interesse sein :

1 . Die große Tagespresse wird von allen Bevölkerungsschichten
gelesen : sie geht in den Familien von Hand zu Hand , liegt in den
Fabrik - und Handelskontoren . in den Schreibstuben der Behörden aufund wird täglich und stündlich von Tausenden an zahlreichen Ver¬
kehrs- und Gaststätten zur Hand genommen Verbreitung und Ge-
lesenheit der Tageszeitung vereinigen sich so zu außerordentlicher
Werbewirkuig .

2 . Der Leser widmet selbst in dieser hastenden, flüchtigen Zeit
der Lektüre seines Blattes ruhigste Aufmerksamkeit: seine Interessen
sind mit den darin enthaltenen Nachrichten vielfach aufs engste ver¬
knüpft . und der Anzeigenteil namentlich vermittelt ihm in Angebot
und Nachfrage die wüqtigsten Anregungen .

3 . Bei wechselnder Konjunktur werden durch vorteilhafte Preis¬
angebote , die allein bei der Zeitungs-Reklame möglich find , Bedürf¬
nisse an den in Frage kommenden Artikeln geweckt und gefördert .

4. Netlamemittel anderer Art in Straßen, Bahnen , öffentlichen,
Gebäuden , auf Postwagen und dergl . lassen den Passanten mindestens
gleichgültig, er hat seine Gedanken auf andere Dinge zu richten. Der
Wcrbewert aller dieser die Städtebilder mehr und mehr verunzieren¬der Dinge ist daher sehr niedrig einzuschätzen .

5 . Der Empfänger der Tageszeitung hat seine Zeltung bezahlt .Er legt auf den Erhalt jeder Numm?r besonderen Wert . Die Ver¬
breitung der Reklame in der Zeitung ist damit im Gegensatz zu der¬
jenigen in vielen anderen Werbemitteln eine durchaus gesicherte .

6 . Die Anzcigenbest.' ller , namentlich der größeren Tageszeitun¬
gen . haben die Gewißheit , daß sie mit ihren Anpreisungen die breiten
kaufkräftigen Schichten erreichen, die erste Voraussetzung für wirk¬
liche Werbeerfolge . Große Teile der Bevölkerung , die mit andren
Reklai'iemitteln gewonnen werden sollen , kommen hierfür nur in
beschränktem Maße in Frage.

7 . Die Tageszeitung dringt schnell und pünktlich und in kurzen
Abständen bis in die entlegenste Siedlung und wird auch dort zurTrägerin lebendiger Werbelraft.

8. Bei den beutigen teueren Materialpreisen und Portospesen istdie Zeitungsreklame infolge der Herstellung und Verbreitung im
Rahmen einer sicher arbeitenden , weitverzweigten Organisation bei
grökerer Wirksamkeit erheblich billiger als die sonstigen Werbe¬mittel.

9 . Jede Zersplitterung der Werbetätigkeit vermindert ihrenWert. Die Zeitnngsreklame vermeidet solche . Hier große Stoßkraft ,dort Kräftezerstreuung .
Es wird sich empfehlen, vor der Durchführung von Werbemaß¬

nahmen sich diese , durch die Praxis vielfach bestätigten Gesichts¬
punkte zu veraegenwärtigen : mancher unrentable Aufwand an Zeit .Geld und Mühe kann dadurch erspart werden.

Ein nachahmungswertes Beispiel von Opserwilligkeit und
Empfinden für die notleidende Stadtbevölkerung zeigte die kleine
Hardtgemeinde Hochstetten . Aus Veranlassung des Herrn Bür¬
germeisters Nee» und Hauptlehrer Haeberle und Nuß sammeltendie Kinder Kartoffeln und andere Lebensmittel .Es wurden auf diese Weise etwa 69 Zentner an das Fi > rsorge -amt in Karlsruhe abgeliefert . Mancher armen Familie, diemit schwerem Herzen das rasche Abnehmen der Kartoffeln imKeller beobachtet, kann durch dies« Zuwendung Unterstützung zuge¬wendet werden . Möchten noch viele Orte dem Beispiel der Gemeinde
Hochstetten folgen und durch solchen Opfersinn der Stadtbevölkerungzeigen, daß die Nächstenliebe auf dem Lande nicht ausgestorben ist .

) ! s Die Lurusziige L L2 und L KZ Paris - Wien , Paris überKebl, Karlsruhe , Mühlacker verkehren auf der ganzen Lausstrcckewieder regelmäßig . — Ausnahmesperren für Frachtaut-Wa-
genladungen nach Salzburg- Uebergang sowie nach Simbach Ort und

Ucbergang sind aufgehoben : ebenso sind Wagenladungen zur Be«
forderung aus Holland nach und durch Deutschland wieder zuge¬
lassen .

x Prüfung der 3cic >>eu !ehrcr , Aus Grund der im Februar 192t be-
stan 'dcncn Prüsung suU> unicr die Zcichcnlchr-Üandidalcn ausg . nomncn :Ga fsert . Richard. von Konslanj . Heb . Rudolf , von ünppel .vindecl Sl.
Bühl. H o f s in a n n . Ltto, von Wieblingen . Hölzer Kerben von Lci«
Kelberg . Schuhmacher . Karl , von Karlsruhe. Strub Hermann , von
Freivura . Vogel . August, von Freiburg. V o l l h a r d t . Robert von
Wenheim , Zoller , Ludwig , von ucrl -rupe .

Lczirlsbauamt. Das Staatsministerium hat verordnet , daß die
Bezirtsbehörden der Hochbauverwaltung anstelle der bisherigen Be¬
zeichnung „Bezirksbauinspettion " künftig die Stellenbezeichnung ..Be»
zirksba «»amt" zu führen haben.

Badische Landesversorgungsstelle . Das Ministerium des Innern
hat die Obliegenheiten der Lardessettstelle und der Geschäftsstelle der
badischen Kartoffelversorgung der Landesgetrcidestelle in Karlsrühe
übertragen und, dieser die Bezeichnung „Vadische Landesversorgungs¬
stelle " gegeben.

Die Arbeitslosigkeit hat im Verhältnis zur Vorwoche wiederum
zugenommen. Unterstützt wurden 4399 gegenüber 4257 Personen .
Unterstützunaen wurden an 4128 Männer und 2t1 Frauen 33198179
Mark gezahlt . Außerdem wurden 97 291,35 Mark an Kurzarbeiter-
zulaaen gewährt,' mit Notstandsarbeiten waren 3185 Personen be¬
schäftigt .

— Beschlagnahmte Massen. Ein Transport Massen und Muni¬
tion , der vor wenigen Tagen an den B .'densee gelangte und über
dessen Herkunft noch keine nöllige Klarheit besteht, wurde aus An¬
ordnung des Landeslommis >ärs für die Entwaffnung polizeilich er¬
faßt . Die weitere Behandluna von Waffen und Munition und die
Untersuchung der Angelegenheit gemäß dem Entwaffnungsgesetz ist
im Gange .

-i- Der Arl'elioehiN'r -Verbnnd d»»S Friseur- » nd HanrnewrrbeS veran-
stiltet , WU aus dem Anz ' ig . ntcil crsiS -tlich . am -t. März 1SZ1 in der Brauerei
Schrempp. Sa ^l III . eine gros'e Versammlung der Lehrlinge und
Lehrmädchen , in welcher über die zukünftige Entschädigung . lowie
über die « » gemeine Berufslose gewroch?n wird.K Cafe Bauer, Im heutigen Sonderkonzert wirkt daZ langlährige
Mitglied der Kapelle. c5euist Alexander Jagalskt , mit . Er wird in der '
bei ihm gewohnten vollendeten Weise einige Solis zum Vortrag bringe » .

Älus der 6iar ! srukcr Bcz '. rksrntssikunn .
In der am Die ' i ?tag vormittag unter Vorsitz des Amt ? vor«

standes, Oberamtmann Schaible abgehaltenen Sitzung gelang¬
ten in öffentlicher Verhandlung folgende Verwaltungrfach . n zur
Behandlung : Das Gesuch des Heinrich Wagner hier um Erlaub«
nis zum Ausschank alkoholfreier Getränke in dem Verkaufshiiuschen
Ecke Erbprinzen - und Waldltraße fand Zustimmung des Bezi ' ksrats,
ebenso das des evangel . Kirch engemeinderats Mühl -
burg zum Betrieb der Realaastrrirtfchaft zu den „drei Linden ",
Nheinstraße 1« . durch den Verwalter Karl Este dt . Ferner wurden
die Gesuche dos Rudols Stob er hier um Erlaubnis zum Betrieb
der Kantine d-es Hauptversorgungsamts Moltkestraße 8 lehemalige
Kaserne des 59. Artillerie-Regiments ) , und des Konditors Otto
Schwär -, zum Ausschank von Weinen in seinem Konditorcika 'fee
Karlst .'aße 49a hier genehmigt . Letzteres Gesuch wurde mit der Be-
dinguna genehmigt , daß der Weinausschank mit dem Ladcn 'chlutz
um 7 Uhr ebenfalls auihört . Die Gesuche des Rudolf Hanoufek und
Willy Longe hier , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirischastmit Branntweinausschank Brntestraße 24 in Beiertheim zum ..Win¬
tergarten"

, die dem Bezirksrat in seiner letzten Sitzung vorlagen ,wurden dahin v^rbeschieden , daß die Konzession aus den Namen
Lange lautet. Sollte sich Rudols Hanousek in der ^virtjchast
ebenfalls detätigen fo hat auch dieser um die Konzession nachzu¬
suchen. Genehmigt wurden weiter das Gesuch des Karl
Krone ivett hier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
wcinfchanl zum „Schiller"

, Kapellenstraße 58 hier , ebenso jenes desWirts Joses Kritsch zum „ Künstlerhaus " um Erlaubnis zur Ver¬
anstaltung von Vorstellungen semäß 8 A3a der Gewerbe -Ordnung .
Abgelehnt wurde das Gesuch des Baudilio Tust , zur
„Spanischen Weinhalle " Kreu -.straße 19 hier , um Erlaubnis zur
räumlichen Ausdehnung sein ' r Konzession sSchankwirtschast mit
Branntweinschank ) auf das im gleichen Hause befindliche „KaffeeUnion "

, weil letzteres Lokal von der eigentlichen spanischen Weinhalle
räumlich getrennt ist. Der Beschwerde der Geschwister Lämmle
hier gegen ein? bezirksamtlichz Entscheidung betr. Müllabsuhrkennte nicht stattgegeben werden , weil die bezügliche VerordnungAusnahmen nur säc verwiegend landwirtschaftliche Betriebe zuläßt .Ebenso wurde die Beschwerde des Josef Trauth hier gegen eine
bezirksamtliche Verfügung betr . Vertagung des Wandergewerbe¬
scheins L aus gesetzlichen Gründen abgewiesen. — Alsdann wur¬den den Anträgen des Stadtrats auf Erstellung von Bau «fluchten im Gelände bei der ehemaligen Maxau - u . Rhein -talb rücke nördlich der Kaiserallee stattgeaeben . ebenso dem Ge¬
such um Umbau einer Blech , und Kupferschmiede , sowieErrichtung einer Kesselschmiede durch die MaschinenbaugcscllschaftKarlsruhe. Auch dem Gesuch der Stadt Karlsruhe um wasserpoli-
zeilichs Genehmigung zur Herstellung einer Bewässerungs -
sV e r su ch s > - A n l a g e auf Zem Karlsruher Exerzierplatz , wozu
verschiedene Sachverständige gutachtlich geladen waren , wurde statt¬
gegeben̂
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Ckester uncl Iknnll .
Berliner Musikbrief .

. Kürzlich war in der Berliner Presse eine Aeußerung eines der
bekanntesten Konzertageiuen Deutschlands verbreitet , der auf das
ungeheure Anschwellen der Berliner Konzertflut hinwies und sie"°>mit begründete , daß Konzerte wegen der verhältnismäßig gerin¬
gen Erhöbung der Eintrittspreise gegenüber der Vorkriegszeit für
^ as Publikum augenblicklich den billigsten Kunstgenuß darstellen ,« us dieser Tatsache erklärt sich auch zum Teil,der große Andrang,
^ er Mann hat Recht, joweit er die schier unglaubliche Zahl der in
Berlin konzenti.' renden Künstler meint , sind cs doch in diesem Win-

nicht weniger als rund 2999 solcher musikalischen Veranstaltun¬
gen , in denen um die Palme des Ruhms gestritten wird . Und wie" mit negativem Erfolg, künstlerisch und materiell. Denn der
«yroße Andrang " des Publikums stellt sich höchstens ein . wenn popu-Me Programme oder bekannte Größen locken . Die große Schar der
^ aw.enlosen ist schon froh, wenn gutherzige Leute aus ihrem Bekann-
lenlreise dank eifriger Freibilettverteiluug den Saal bevölke n und' rostiges Händeklatschen die bittere Pille des finanziellen Defizits
Auigermaßen versüßt. Und wie oft bleibt dann doch der schale
Nachgeschmack, daß alle aufgewandte Kraft und alle Bemühungen im
Mgekehrten Verhältnis zu dem künstlerischen Ertrag stehen . Vor
Dieser Enttäuschung bleiben wohl nur wenige bewahrt . Zu ihnen
^ lört diesmal der Phantasie - und spielbegabte Fritz Peiser . derve >onders in Brahms anspruchsvoller ? -moll Sonate B - mer 'ens-
^ ertea leistete, auch die temperamentvolle Therese Dihn - Slottko
A9te beträchtlich über den landläusigen Durchschnitt der vielen
Klavier-Debütanten hervor und fesselte durch die klare Gestaltungyres Vortrages. Ein Wort der Anerkennung gebührt auch der stil-
Uchcren Geigerin . Therese P e t e z k o - S ch n b e r t . die von Her>nan „ Schicken an der Spitze res verkleinerten Vlütbner^Orchcsiers
geisterhaft begleitet n^urde . Selten wird man Mozarts ^ -Dur
Konzen in so harmonischer Wechselwirkung zwi '

chen Solist und Diri¬
gent hören können. Weniger erfreulich wirkte der Vortrag des glei¬ten Konzertes durch Otto Kirchenmaier . den mangelnde technische
^ ,' anlagung hinderte . Die zahlreichen Gesangsncvnen könnten sichn ruhigem und flüssigem Tonspinnen des ausgezeichneten Cellistenvanns Pick , der von Willy Larvas feinfühlig begleitet wurde.

ein Muster nehmen , denn weder die Altistin Elisabeth Dehn -Hardt noch die Mezzosopranistin Else Wachmann - Magenvermochten den Beweis technischer Reise zu erbringen . Anders b: iMartha G o lze > l e li ch t e r , die mit wohlgebildeier Stimme undstarker innerer Teiln^ bme fünf Manuskriptlieder von Kurt Langeim ,Berlin künstlerisch sein interpretierte. Besonders das stimmüngs -voll vertonte und bei aller Modernität von jeglicher Maniertheitfreie Lied „Schlaf dieses jungen hoffnungsreichen Komponistenzeigte die künstlerische Oualitäten der Sängerin im schönsten Lichie .
A " b^ Uben Abend gab es noch ein Klavierquartett op . 25,von <5r»tz L > sIauer , dem in letzter Zeit stärker hervortretenden Ber¬liner Tonsetzer zu hören , das von Hjalmar von Dameck und Ge¬nossen . sowie dem tüchtigen Pianisten Kurt Schubert erfolgreichvorgeführt wurde . Ein Werk, das überall das gediegene technischeKönnen Lissauers und in der Führung der Solostimmen die Handeines geschmackvollen Musikers zeigt. Schade, daß auch auf diesesQuartett die Einschränkung zutrifft, die aus die meisten Lissauer-fchen Werke anzuwenden ist : Mangel an Phantasie und plastischerErnndungskrast. Das Interessanteste der vergangenen Woche warunstreitig ein Konzert des schwedischen Komponisten Paul Atter¬berg . der ia in Berlin kein Fremder mehr ist. Der herzliche Empfangwird den skandinavischen Künstlern , die sich mit Atterberg in denErfolg des Abends teilten, gezeigt haben , wieviel Anteilnahme das

musikalische Deutschland den sympathischen Nordländern entgegen¬bringt . Wenn auch die vorgeführte Musik , die neue „Piecola Sin-
fonia" Atterbergs, sowie ein lyrisches Intermezzo aus seiner Oper
. .Herwarth der Harfner " keinesfalls diejenigen charakteristischennationalen Kennzeichen aufweisen, wie wir sie in finnischer Musikbei Sibelius und in norwegischer bei Grieg zu empfinden gewöhntsind , so prägt sich doch die für .Schweden so typifche Hinneigung zumVolkslied , das Malen genrehafter Stimmungen hier deutlich aus.Wie in der Mitte des neunzebnten Jahrhunderts Schumann und
Mendelssohn ganz die künstlerischen Ziele nordischer Musik bestimm¬ten . so ist cs heute auch noch vorwiegend deutscher Einschlag, den man
intensiv verspürt . Brabms und Nichard Strauß sind wohl diejeni¬
gen Pole , um die das Sinnen der schwedischen Stammesgenosien am
meisten kreist . Die gebotenen Werke, unter denen noch eine sinfoni¬
sche Dichtung . .In der Wildnis" von Oskar Lindberg und ein Violin¬
konzert von Natanael Berg zu erwähnen wären , bestätigen deutlich
die eben erwähnte Einstellung . Ein interessanter und genußreicher

Abend, dem nur eine größere Beteiligung des musikalischen Berlin»
zu wünschen gewesen wäre . Dr . W . B.

Bad. Landsstheater. Am Freitag , den 4 . ds . Mts . geht Im
Landestheater statt der angekündigten „Boheme" eine Wiederholungvon Lortzings „ Wildschütz " in Szene . Unser beliebtes früheresMitglied, Herr Kammersänger van Gorkom wird in dieser Vor¬
stellung den Grasen von Eberbach aus Wunsch vieler Verehrer seinerKunst singen . Die übrige Besetzung ist die von der Neueinstudierung
her bekannte.

Die Organisation bildender Künstler Badens hat sich nach ein«
stimmig gesagtem Beschluß unter Ausschluß aller parteipolitischenund religiösen Fragen dem Allgemeinen deutschen Gewerkschastsbund
angeschlossen . Die Gründung der Organisation bildender KünstlerBadens, welche im Januar 1919 nach jahrelangen Bemühungen zu¬stande kam , bezweckt die Vertretung der materiellen und geistigenInteressen der bildenden Künstler aus allen Gebieten der freien und
angewandten Kunst. Interessenten wenden sich an Herrn Haus¬mann, Karlsruhe. Lessingstraße 47 lSchristsiihrer ) .Berliner Theater. Man schreibt uns aus Berlin : „KapitänBraßbounds Bekehrung"

, wohl das letzte der Shawschen Stücke , dasman nach dem Kriege in Berlin wieder aufzuwärmen hatte , feiert«in einer trefflichen Auführung der Volksbühne fröhliche Aufer¬stehung . Shaw schrieb die Komödie vor ungefähr 25 Jahren , umder alternden Ellen Terry die Möglichkeit für eine Vombenrolle zugeben. Wir brauchen England um seine berühmte Schauspielerinnicht zu beneiden , denn Helene Fehdmer war mindestens eine ebensoliebenswerte Heldin , der man cs ohne weiteres zutraute, marroka -
nische Straßenräuber um den kleinen Finger zu wickeln , geschweigedenn harmlose Missionare und amerikanische Seeoffizier« . Den Braß-bound gab Friedrich Kayßler als Edelstrolch vom Scheitel bis zurSohle , der ebenfalls der alliebenden Herzensgute der Lady Eieelykeinen Widerstand entgegenzusetzen vermag und sich glaubwürdig zueinem besseren Menschen bekehren läßt . Die Spielleitung des Abendshatte der bereits vor kurzem als Spielleiter erfolgreiche Jürgen Fehlingwiederum mit gleichem Geschick gehandhabt Die sehr geschmackvolle»Bühnenbilder hatte Hans Strohbach geschossen. Nur ein kleiner
Regiefehler sei bemerkt : Kakteen werden nicht begossen , wie das der
Mjsionar zu Beginn des Stückes so inbrünstig mit der Gießkanne tut.

B. M.
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Maschinenbaugesellichast Karlsruhe . Wie aus einem Börsen -

zulassungsprospekt ersichtlich ist. beläuft sich der gegenwärtige Auf¬
tragsbestand auf rund 60 Mill . Die Gesellschaft ist z . Zt gutbeschäftigt . Für das laufende Geschäftsjahr wird unter dem üblichen
Vorbehalt ein günstiges Ergebnis erhofft .

— Eine kommende Fusion zwischen den deutschen EisenSahnsiqnal -
w rken Bruchsal und der Signalsabrik Nidel A .- G . in Braunschwsiq .Auf dem Gebiete des Eisenbahnsignalwesens hat sich die Firma Sie¬
mens u Halske A . - E . eine besonders hervorragende Position ge¬schaffen . Sie steht , wie erinnerlich , durch die Interessengemeinschaftmit der Rhem -Elbe -Union in nahen Beziehungen zu der Deutsch -
Luxemburgischen Gruppe . Die Deutsch -Luxemburgische Gruppe ist
nun im Aufsichtsrat der Bruchsaler Signalwerke vertreten . Da auch
in den Aktien der Signalwerke Iiidel ein beträchtlicher Besitzwechsel
stattgefunden hat wird , wie die ..Frankfurter Zeitung " vermutet ,in einer dieser Tage stattfindenden Aufsichtsratssitzung der Bruch¬
saler Gesellschaft , über eine Interessenverbindung der drei großen
Signalbaufirmen verhandelt werden . Damit würde der Bau von
Eisenbahnsignalvorrichtunaen zentralisiert werden und die Zusam -
menschlufibeweguna innerhalb der deutschen Industrie eine weitere
Förderung erfahren .

— Elsiissisch-Vadiiche Wollspinnsabriken A .-E . Die Ausschüttung
von 25 Prozent Dividende und 10 Prozent Sondervergütung ( i . N.25 Prozent im ganzen ) wird vorgeschlagen . Von den neu zur Aus¬
gabe gelangenden Aktien in Höhe von 2SVV000 sollen 2 Millionen
den seitherigen Aktionären zu einem noch nicht feststehenden Kurse
überlassen werden .

Von der Frankfurter Börse . Die Zulassung von -K K Mill .
5proz . Teilschuldverschreibungen , rückzahlbar ab 19Z6 zu 102 Proz .,der Voigt u . Haeffner A .- G . Frankfurt a . M ., zur Frankfurter Börse ,wird beantragt .

Bäuerische Hypotheken - und Wechselbank in München - Die
außerordentliche Hauptversammlung genehmigte die vorgeschlagene
Kapitalserböhung um 52 Millionen auf 120 Millionen Mark . Die
neul zur Ausgabe gelangenden 4KWl > Stück Stammaktien werden
von einer Gemeinschaft zu 20V Prozent übernommen und den seit¬
herigen Aktionären so angeboten , daß auf 2 alte Stammaktien
a 1NW Mark , eine neue oder auf 7 alte s 50V Gulden 3 neue ent¬
fallen . Die restlichen 12 Millionen Mark werden zu einem nicht
unter IM Prozent betragenden Kurse übernommen und unter Ge¬
winnbeteiligung des ausgebenden Instituts verwertet . Die weiter
ausgegebenen K Millionen Kprozentiae Namensvorzugs -Aktien mit
Machen ? Stimmrecht gehen zu 15V Proz . in den dauernden Besitz
einer nicht näher bezeichneten Gemeinschaft über . Das Institut , das
die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank und die
Bayerische Vereinsbank sich angegliedert hat . vermag für
das abgelaufene Geschäft « ! ahr 1920/521 voraussichtlich seine Dividende
von 1l> Prozent auf 12 Prozent zu steigern .

Siidbent 'che Boden -Credtibank in München . Das Institut , das
auf ein 50jähriaes Bestehen zurückblickt, vermag seine Vorjahres -
dividende in Höhe von 8 Proz . aufrecht zu erhalten . Für Obli¬
gationenzinsen wurden Millionen Mark verausgabt , während
Hypothekenzinsen 22.2 Mill . einbrachten . Der Bruttoübe '-schuh
verminderte sich gegenüber dem Vorfahre von 4 .02 auf 3 .K8 Mill .
Die Darlehensvrovisionen von Y.45 auf 0,42 Mill . Dagegen
stiegen die sonstigen Zinsemnahmen von 1,93 auf 2,23 Mill . -K . Der
Bruttoaewinn weist eine geringe Steigung von 7,28 auf 7 .48 Mill .
auf . In wesentlich stärkerem Verhältnis stiegen die Unkosten von
1 .18 auf 2 .78 Mill . -K . wodurch der Reingewinn vermindert wird .
Er beträgt 2 .73 gegen 3,55 bezw . 3,16 gegen 3,80 Mill . - <t einschl.
Vortrag . Die Reserven haben keine nennenswerte Aenderung er¬
fahren : der Obligationenumlauf stieg um 8 Mill auf 497,2 Mill . -K.
wäbrend der Hypothekenbestand um 2 Mill . -K auf 497 .4 Mill .

zurückgegangen ist . Im besetzten Gebiet hat das Institut keine
Hypothekendarlehen ausstehen .

Münchener Eggenfabrik A . -E . vormals Fischer » , Steffan —Baye¬
rische Pslugsabrik A .-E . Die Münchener Eggenfabrik A .- G ., an der
bekanntlich der Stumm - Konzern beteiligt ist , beruft zum 23 . Märzeine a . o . Generalversammlung , der die Erhöhung des Aktienkapitalsum 6 .1 Mill . -K auf 10 Mill . ^ vorgeschlagen wird . Von den neuen
Aktien sollen zunächst 1 Mill . ^ mit voller Div .- Berechtigung pro1920/21 den Aktionären der Bayerischen Pflugfabrik A .- G . in Lands¬
berg (Kapital 4 Mill . -KZ zum Umtausch im Verhältnis 1 :4 ange¬boten werden und mit den alten 3 .9 Mill . ^ Aktien das Recht auf
den Bezug von 4 .9 Mill . neuer Aktien mit halber Dividende pro1920/21 zu 130 Proz . im Verhältnis von 1 : 1 erhalten . Restliche0 .2 Mill . -K neue Aktien verbleiben dem die Transaktion durch¬
führenden Konsortium . Begründet wird die Transaktion damit , daß
bei der Pflugfabrik , die im September 1920 von der Oberbayerischen
Pflugfabrik G . m . b . H .. der Münchener Eggenfabrik u . a . gegründet
wurde und deren Aktienmehrheit der Eggenfabrik zur Verfügung
steht , sich eine wesentliche Erweiterung der Anlagen als notwendig
erwiesen habe , deren Durchführung in Landzberg großen Schwierig¬
keiten begegne . Es erscheine daher zweckmäßig , die Verbindung der
beiden Gesellschaften , die sich bisher schon im Verkauf bewährt habe ,
auch auf den Betrieb auszudehnen , indem die Eggenfabrik ihre
Pasinger Arbeitsstätten so ausbaut , daß dort die erforderliche Pro -
t -uktionssteigerung in Bodenkulturgeräten jeder Art ermöglicht wird .
Wenn auch der Fabrikationsöetrieb in Landsbsrg dadurch nicht ein¬
geschränkt werden soll , so leidet die Selbständigkeit der Pflugfabrik
doch so stark unter solchen Maßnahmen , daß die Uebernahme sämt¬
licher Pflugaktien in das Portefeuille der Eggenfabrik gegen Hin¬
gabe eigener Aktien als zweckmäßig erachtet wird .

64 Milliarden Banknoten . In London wird man unsere Wirt¬
schaftslage einer genauen Prüfung unterziehen . Unsere Unter¬
händler werden die Dinge so zu schildern haben , wie sie wirklich sind .
Dabei wird festgestellt werden , daß unsere Finanzlage außerordent¬
lich unsicher und geradezu zerrüttet ist . Den Beweis dafür erbringt
schon ein Blick auf die gewaltigen Mengen an Banknoten , die um¬
laufen . Bei Kriegsbeginn betrug der Banknotenumlauf , 1 .8 Mil¬
liarden Mark . Räch dem Reicksbankausweis vom Dezember 1920
war aber ein Umlauf von 64 6 Milliarden Mark festzustellen . Der
Banknotenumlauf hat sich also während des Krieges und nach
dem Kriege um fast das !Z ? fache vermehrt . Diese Vermeh¬
rung des Banknotenumlauf -? ist mit ein Hauptgrund für die Ver¬
schlechterung des deutschen Markwertes . Am 30 . Juni 1914 hatte die
Mark an den Börsen in Rewyork . Amsterdam , Stockholm und Zürich
einen Durchschnittswert von 95 Vfg .. im August 1919 aber nur einen
Wert von 19 Pfg . , der sich im Januar 1920 sogar noch auf 4,7 Pfg .
senkt?

Russische Aufträge für den deutschen Sokomotinban . Dem Ver¬
nehmen nack' verhandelt die Vokomotivsabrik Henschel kSobn ,
Kassel , mit der russischen Sowjetregierung über einen großen Ab¬
schluß auf Lokomotiven und Eisenbahnmaterial .

Von V ^ areomärlctea .
— Häntcversteigerung d r Norddeutschen Häuteverwertunasqesell -

schaft in Äambura . Bei der ain » 2 . März stattfindenden Versteigerung
werden 12 000 Stück Großviehhäute . 12 000 Kalbfelle und 9000 Schaf¬
felle zum Verkauf kommen .

Vom süddeutschen Warenmarkt .
An der Mannheimer Warenbörse herrschte bei schwachem Besuch

größte Zurückhaltung , sodaß die Umsätze nur minimalen Umfang an¬
zunehmen oermochten . Am Chemikalienmarkt bestand starkes An¬
gebot in Seifen zu weichenden Preisen . Prima Kernseife 12—14 ^ t ,
Schmierseife , je nach Qualität , 9—12 -K pro Kilo . Die Preisentwick¬

lung in der Seife hängt jedoch vollständig vom Devisenmarkt ab , da
eine Rückwärtsbewegung der deutschen Mark und die damit verbun¬
dene Verteuerung der Rohstoffe alsbald ein Anziehen der Preise zur
Folge haben könnte . Gegenwärtig kosten die Hauptrohstoffe sür die
Seifenfabrikation nach den heutigen Notierungen : Leinöl 12—14,
Kokosölfettsäure 8V-'—10^ . Palmkernfettsäure 93/! —10 ^ , Erdnuß¬
ölfettsäure 12 . Sulfuröl sOlivenölnachschlag ) 5,80 Lire , ohne Ein¬
fuhrgenehmigung . Palmksrnöl 11 . Kokosöl 16 '/?, Rindertalg , je nach
Qualität . 10—10/ » pro Kilo . Sonst wurde angeboten Eisenvirtiol .
kristallisiert , 30 kalzinierter Soda 96—98 Prozent , 150 Glau¬
bersalz , eisenfrei , 65 Azetnl -Salizylsäure 45 -K . Sublimat sDeut -l
sches Apothekerbuch 5 ) 55- 60 pro Kilo . Steinkohlehartpech 55
sür 100 Kilo ab Mannheim , Wasserstoffsuperoxyd , medizinisch . 3 Pro¬
zent . 170 Kupfervitriol , kristallisiert , 98—99 Prozent , 6,40
Weinsteinsäure , bleifrei , kristallisiert , 42 Eisensalpetersäure
40 Proz . , 150 -/tt . Earnaubawachs , fettgrau . 30 Leinölfirnis 13V, »
Für Exportzwecke bestand einige Nachfrage in Bromkali , Oralsäure ,
Bromalaun und Formaldehyd . Letzteres war für Oesterreich gesucht.
In der Textilabteilung vollzogen sich einige Abschlüsse in wasserdich¬
ten Zephirgeweben zu 4,80 pro Quadratmeter und in RenforcS
105 cm breit zu 11 .50 per Meter . Von Lebensmitteln fanden Ab¬
satz gezuckerte holländische Vollmilch ab Köln -Essen , die Kiste von 48
Weißblechdosen zu 420 ^<c . evaporierte Milch 255 , Natalsaatmais 320,alter , jugoslawischer Mais ab Vassau 255 . neuer jugoslawischer Mais ,
April lieferbar . 250 ab Passau . gelbes Maismehl 315 , grüne ,
holländische Erbsen ab süddeutschen Stationen 230 ^ pro 100 kg .

körsenkeriekte .
Frankfurter Abendbörse . Die Abendbörse war auf allen Märk¬

ten weiter lustlos . Das Publikum enthielt sich mit Rücksicht auf die
unsichere politische Lage von jedem Geschäft . Auch der Devisenmarkt
zeigte abgeschwächte Kurse . Dollarnoten erheblich ermäßigt 60'/-!. ,
Infolgedessen ausländische Werte erheblich abgeschwächt . Goldmeri -
kaner 680 ( —11 ) , Silbermexikaner 445 , Irrigationsanleihe 462
t—10) , Baltimore 440 (—5 ) . Auf dem deutschen Aktienmarkt war
der Verkehr schwach . Montanwerte Buderus 525 (—15) , Earo 268
(- 2) , Harpener 425 (—81 . Mannesmann 568 ( —2) , Oberbedarf 285
unverändert , Laura 312 . Elektrowerte wurden nur wenig festgestellt .
Bergmann 305 (—2 ) . Uebersee 1000 (—25) . Auch auf dem Frank¬
furter Industrieaktienmarkl sind nur verhältnismäßig wenig Werte
festgestellt . Koldschmidt 754 ^ (— 1 ?5 ) , auf dem Maschinenmarkt
Daimler 245 '/? (—4 -/? ) , Kleyer 238 ( —7 ) . Im Freiverkebr war die
Haltung ebenfalls schwach . Man hörte Benz 223 , junge 203, Han ^a
Lloyd 142 , Reckarsulmer 365, Neckarsulmer Bezüge 119, Mansfelder
Kuxen 4325, chemische Rhenania 675, Fahr 275 , Ganz 246, Sichel
705- 700.

Newnorker Schluhkurse vom ? . März : Deutschland 162,Belgien 75k. England (telegraphische Auszahlung 389'^ —38? '/- ) ,Holland 3420 , Italien 346, Spanien 1388 , Dänemarl 176l>, Frank »
rich 720.
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Da » Licht der Keimal .
Xoman von August Hinrich «.

i (70. Fortsetzung. )
Als Dierk dem Direktor vorwarf, daß er Angebote mache, die er

im Ernst niemals ausfübren könne , sah der Direktor Dierk kühl an .
»Unsere Vertreter handeln nach meinen Unterweisungen . Ob es
Uns möglich ist , jetzt oder später unsere Angebote auszuführen , dürf¬
ten Sie wohl schwerlich beurteilen können."

,.O doch ! "
^

Ein sicheres lächeln spielte um Dierks Lippen. „Die
Ausführung ist Ihnen ebenso unmöglich, wie die Ihres Angebotes
aus den Bau des Ortsnetzes und die Stromversorgung in dem kleinen
Städtchen Oldenhausen , aus die Sie doch einigen Wert zu legen schei¬
nen , wie ich sehe." Er zog die Kostenberechnung aus der Tasche und
entfaltete sie.

„Ich darf wohl um eine Erklärung bitten , wie dies Papier in
Ihre Hände gelangt ist ." Der Direktor zwang sich gewaltsam , höflich
zu bleiben , aber Dierk merkte sehr wohl, wie ihn seine Worte erregt
hatten .

»Auf dem einfachsten Wege," sagte er verbindlich , „der Bürger¬
meister hat mir die Sache zugeschickt und fragt mich, ob ich gegen
diesen Plan etwas einzuwenden habe .

"
.Ob Sie — Sie etwas dagegen einzuwenden haben ? Das ist

Park.
"
„Und doch nur natürlich . Ich habe nämlich laut einem bereits

im vorigen Jahre abgeschlossenen Vertrag mit der anliegenden Ee-
weinde Wesenburg das ausschliegliche Necht , ober- und unterirdische
Starkstromleitungen über ihr Eebiet zu führen . Und da Sie nach
Ihrem ganzen Plan dies Eebiet unbedingt berühren müssen , so hängt
die Ausführung von meiner Zustimmung ab .

"
Dev Tirektor hatte sich gesagt. Er schelte und meinte : ..E -stat -

ten Sie . das- ich oc>rl .iusig das Bestehen eines so weitgehenoen Rechts
Ihrerseits bezweifle.

"
Dierk erhob sich : „Das steht Ihnen frei . Ich will gestehen , daß

ich selbst erst durch die Anfrage des Bürgermeisters auf meine Rechte
hingewiesen wurde , da ich diese Vorverträge nicht selbst , sondern
durch meinen Geschäftsfreund abgeschlossen habe . Aber Sie werden
bcgreifen. daß ick jetzt mein Recht wahren werde.

"

„Es wird sich finden, ob dieses sogenannte Recht nicht anfechtbar
ist .

" erwiderte der andere und wollte gelassen erscheinen . Aber an
der Art . wie er ausgeregt mit seinem Bleistift spielte, verriet er doch
leine Bestürzung.

Da trat ihm Dierk einen Schritt näher , und indem er sich voll
aufrichtete , sagte er : „Herr Direktor , warum wollen wir uns nicht
als ehrliche Männer gegenüberstehen ? Es steht in Ihrer Macht m :r
>u schaden , und ich lann Ihnen das Gleiche tun . Sie haben in ganz
Deutschland Ihr Arbeitsfeld , ich aber , ich habe nur meine Heimat .
Mein Lebenswerk ist das , was ich dort schassen will , mit dem °ch
sfebeuni ' ialle , und dafür werde ich bis ?Um alleräußersten k5mp ^ n
Wenn Sie also den Kampf um jeden Preis wollen ich bin bereit !"

Er stand da , kühn , aufrichtig und furchtlos . Der Direktor sah die
eherne Entschlossenheit in seinen Augen . Er warf den Bleistift
bin : „Es ist möglich , daß ich Sie verkannt habe ! Ich Habs natürlich
Ihren Plan veriolat und will gesteben , daß er zum mindesten neu
und ungewöhnlich ist . Vielleicht läßt s' ch ein Weg finden , der uns
beiden nützt . Bitte !" Er wies auf den Stuhl und nahm wieder
Platz .

„Ich hoffe , wir werden uns verständigen . Es ist selbstverständ¬
lich meine Pflicht , die Neckte meiner Gesellschaft zu vertreten . Da -
von abgesehen , hat mich Ihre Arbeit seit langem so gefesselt , daß
ich mich jetzt freue , Sie kennen gelernt zu haben . Würden Sie mir
nun einige Fragen erlauben ? ^

Dierk bejahte , und jetzt fragte der Direktor nach den technischen
Einzelheiten , der Art der Feuerung , lauter Dinge , die verrieten , wie
sehr er sich schon mtt dem Unternehmen im Moor beschäftigt hatte .
Dierk gab bereitwillig Auskunft , und auf die Frage nach dem Ur¬
sprung des ganzen Gedankens erzählte er, wie er ftlbst an der Torf¬
grabemaschine gestanden hatte und wie nur dieser eine Gedanke an
seine Arbeit ihn wieder hochgerissen habe . Als er endlich Abschied
nahm , konnte er zufrieden sein . Es sollte ein Vertrag ausgearbeitet
werden , de: beiden Teilen nützte ; statt eines Feindes ließ er einen
Freund zurück.

Sommer , der ihn von der Bahn abholte , sah ihm sorgenvoll ins
Gesicht. „Nun ? " fragte er , aber er las die günstige Antwort aus
Dierks lachenden Zügen . „Gottlob — ich habe rechte Sorge gehabt ."

„Die hätten Sie sich sparen können / sagte Dierk , „es ging besser,
als ich hoffte ."

Und mir ist auch einiges gelungen, " rief Sommer vergnügt .
„Meine Vermutung war richtig , wir können einige nützliche Sachen
ganz nebenbei gewinnen . Ein junger Chemiker hat Versuche mit
unserem Torf angestelli und allerhand schöne Dinge entdeckt . Soll
ich das Geld daran wenden und ihn im Herbst vielleicht für einige
Monate kommen lassen ? "

„Aber natürlich, " lachte Dierk . „Jetzt kann es schon darauf stehen ."

Der Sommer brachte eine Hochflut von Arbeit . Dierk war von
früh bis spät draußen am Werl beschäftigt und überwachte das Auf¬
stellen der gewaltigen Maschinen . Zum Herbst sollte der Betrieb
eröffnet werden , und bis dahin war noch viel zu leisten . Auch Som¬
mer war unermüdlich , aber neben seiner Arbeit im Werk fand er
immer noch eine halbe Stunde Zeit , nach dem Vau seines eigenen
kleinen Hauses zu sehen . Immer länger wurden die Briese an seine
Frou , dennoch glaubte er nicht alle Einzelheiten gründlich genug be¬
schreiben zu können . Da trieb er ein Zimmer im Dorf auf und holte
seine Truoe her , damit sie sich täglich am Anblick ihres künftigen
Nestes erfreuen konnte . Das tat sie nun zur Genüge , und von
Feierabend bis Dunkelwerden kletterten beide aus den steilen Leitern
umher , um jeden neuemgesetzten Stein liebevoll zu betrachten und
die Räume , die ihr kommendes Glück bergen sollten , zum hunderstcn
Male auszumesscn . Mitunter begegnete Dierk ihnen wohl , wenn
sie, eifrig plaudernd , Arm in Arm ^ er die Heide gingen . Er
freute sich über das Glück des Freundes , dennoch empsand er bei die¬
sem Anblick eine stille Wehmut Er fühlte , trotz aller Freude an
seiner Arbeit war etwas in keinem Herzen leer . Wenn er auch einen
Menschen hätte , dem er seine heimlichsten Gedanken vertrauen
könnte — er dachte an Inge Eorneli , aber das war vorbei . Und
es schmerzte ihn nicht einmal mehr . Er hatte ja seine Mutter , seine
Mutter , die ihn verstand .

Und doch war es ihm , als ob sie, seit sie wieder in ihrem alten
Hause wohnte , nicht mehr so ausschließlich ihm gehörte .

Wenn sie auch mit ganzer Seele an seiner Arbeit teilnahm und
olle Fortschritte eifrig verfolgte , er fühlte doch, daß dies ihr Leben
nicht mehr allein ausfüllte , daß sie bisweilen sich in stillen Gedanlen
verlor , die sie weitab sührten zu einem Leben , von dem er nichts
wußte .
» Es kam vor , daß äe wie träumend saß, und wenn er sie ansprach ,
seine Fragen kaum ^aßte und nur lächelnd weitersann . Dann trieb
ihn seine Unrast fort , und er lief spät am Abend wohl noch hinaus ,
um draußen einen Gedanken allein zu verfolgen .

Da traf er einmal , als er den Weg ins Moor einschlagen wollte ,
mit Teda zusammen , die am Rande des Fuhrenkamps stand und still
in die Fern ? sah .

Es war ein schöner Abend , die Sonne war hinter eine ferne ,
blaue Wolkenbank gvsunken und Hinz nun wie eine schwach glühende ,
rote Ampel tief über oen Bäumen , ihr mildes Licht lag wie ei »
seliges Lächeln auf der ruhigen Ebene .
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(2 Bettln erwünscht , ie»
doch nicht Bedingung ) m.
K -' chgelMenbcit , ai ' s spä¬
testens 1 , Avril , An -i ^b.
sind zu richten unter ?>r .
BlOZSZ an die Bad , Pr ,

« nt « Sdliertes

Smmsi '

mit elekrr , Licht in zen¬
traler Saas sosort gesucht .
Angebote u , Nr ÄtlliÄl
an dt ê Bi .dil <s>e Vresse ..

Gut mövlierteS
Wo !-n - » . SMi

'
nmtt

mSK , mit «lektr , Licht
sep Eingang , bei nette !»
Leuten in Tnrlachertor »
nahe von ig , Arzt g ?l ".cht
aus späteftenZ 1 , Slpril .
Angebote u Nr ,
a n die Badisebe Press ?.

2 — Z M »i « r
mir Baidbenüvun <i suche»
zwei Studierende An¬
gebote unter Nr BI ^ IZS
an die Badische Presse . .

Leeres wmer
od , Wertitiitte s, ruhig .
Betrieb in Weftstadt zu
mieten gesucht . Ange >.
unter Nr R >tt4ü? an die
»Bad Presse " erbeten .

linntkibvertes
gesucht , im Zentrum oder
in der Nähe vom Bahn «
hos , Angebote unter Nr .

an die Bad , Press «.
Ä! i»och« n , das slch einia «

Zeit zurückziehen möchte ,
sucht

ü !Mele Ausiighznk
bei eins , Leuten ani lieb¬
sten aus dem Lande g "« .
Hilse im Haushalt ohue
gegenleltiae Verg ' tuua .
Angebote u Nr , Ä1l>tvS
an die Basische Press «.

Lagerra « «

Nähe MühllnrKertor in t E n
'

ahrt
uno großem 5 of ? n mi « t n gesucht .
Offerten unter Nr . L4 ^ 6 an dle Badijcht
Presse erbeieu .



V » 5lsöke N - ssssI mittvwq . d- » ». m ? r , « i . skr . tSk . .

Arbtilvthmtl » ^ M Friseur- o Haarze-verbe .
Achtung ! Fr .ft »rlthrU »»r ». ' ZthrsSiht, ! Achtung

N »« ita «̂ den 4 . Milrs . addS . S Ud «.
Grohe Versammlung

i« der Brauer «! Schremvo . Saal lll . walbttr . IS
Tage »ordnnna :

Sntlobnuna der Lehrlinge und die Berufslos «.
Eltern derselben und all « Verus »angeb0ria >

erscheint alle voll,adlig . 3 « «
« itt » ock», S. Mii »». im Gal » «» . LubwiaSvlab

Vl » I » s m rr > I »H
d« r Mitglieder . De » vor »ta « d .

Vereia sür öas Zeul chm im AuslaiZö
Kraue « ort »ar «vve . »414

Kvelta « , de « 4 . « a » ^ « i, Ndr .im Saale de« » K » o « » d « l »" .

DM S. »MW «!.
XawrdoUvsrvta Larlsindo v

Xm Uontsg . «I »n 7 . « ii -z . »b » ni!» »S vbr .
dexiont in , »rollen Zzulls <Ze» Lv . Verein »!,»» »«».
X6I « ^»tr . L3 . em 4 Xben6 » äsuernäer Kur » in 6er

bävsUvdvll LravkvllpSoKv
e«!»itet von Herrn K » rl Kirsten aus VVsill » r>keI».
Lin >e >tsn6 «r Vortr »? über : „ IZ»b»l>6 !une 6er Xr »ntc-
keilen nack <1en lZrun <ZsS >2sn kier nsturxsmSL » »
Heilveize u . ^Virlcunx 6es Essers bei Xrankbelten " .
? r»Icti»cbe vnlerveisune in cier Xnlexunx von ? » ck-
unnen <VVx-k«!> Xompres ^en , Verb » n6en u . s . v .
Letekrunx Ober 6le erste I lilke bei llnlsllen (Ertrinken .
Verbrennen , V^rxiklunxen , kürzti» !»n u . z . v . l « zwie

unä üellevmnastilc . Üurs »,ben6e s !n <Z <Zer
7 . unä 8 . Mrr , im zrolZen 3 ^»!« 15v. Vers nsbsuz ,
6sr S . und lll . USr ? . im 8 »s !e 6es Nestüursnk
? s !meni »rten , Ilerrenzlr . ' 3,jsv « i>s ' '.8 - ' '»l <1I1brÄb6z .'I'giwebmerk ^ rten kür 6en x»n?sn Kur » ru

Ik>.— lllr I'Iicktmitxlisäer ^ ^lic . 8 .— kür klitel .
icSnnen am l . Kurssbenä ?eiö »t ve 6en . Xsrten
»um Vorzugspreis von Ulc. IS .— kür 0re »nisationer >
in 6er (Zescbäktsstelle : . Hau ^kraue ^ bunil " im L d-
pr nzenscblöllle , IMerstr ., iZxlick — 4 llbr . Vor¬
verkauf kllr >lilzlie6 . im kiekoim -OsIckstessen ^exebsfl
Ng,ut « rer , » m I^u6v ?!xzs>Iat^ . Kl txlieclsbilclier s !n6
mit/ubrinxen . — Karten li>r 6en ein ?e !nen Xdsnc ?
>' cbtM !t ? 'ieäer ^tlc. S.— , Mxtieäer klk . 3 .— nur
sn der ^ bencHĉ sse . I44 ^

MI -W « W
Loillrmkorr :

? rto » v . kacken .

t - » »ot >» lt »» t « ll « :
k! » rl «tr . 6 . ? « !. 484S

llzmnMMvg
ü. ^ lcdwdlklkn !
ttonerst » «
« vnMvvrzammIlmg

mit
l.kMMrMlrsg ,

ilziil !.' Mi !
Gründung ein . Man ! .»
esellichalt «ei . Slomelt

an Rssta » » . L » w «n »
rä « - ofienNr . 05. ^

Kl. Saal
kür Gesellschaften und
Bereine . 2 mal wöchentl ^
abzngeven . Ebendaieibst
schöne « Nebe »>,i «ni « «r
sltr Tischgesellschaften u .
j?arten Ivieler .

Änaeti . nilt . ?ir . »4lg
an die . Nad , Presse ".

l » t
entfernt okne Opera¬
tion innerli . Z Taa . durch
» .Stuhlgang ohne Oclkur
Somiiovath » nd Naiar -
beilkundi «. ^ . Bnriard .« ru »t>ia >, Talttr . 1 . II .

Au Verl , gebrauchte an »
erb . MSbel icver Art ,

"
? rdernbetten m Kissen
'' los!l,a >!rm '>t ''<!ken bei
!>?aisel Schw <menstrai,e
Nr . 17. B10ZS4

Gleiche Netten
' ow einzelne . Nachttische ,
Schränke , Vertiko . Sofa .
Schaukel 'tudl , Stühle .
Tische . 1 Tchlosterlikrdzc ..
ferner I Salon - Einri <k-
tunq . Mabanon «, fUr
^ 2ix > Mk ., alles in gutem
Anstand , billia zu abzu¬
geben . Lppl « . Möl ' el -
l andiung . Steiult » . 0 .

Polierte
trade uud Keil »u vcrks .

Oerrenktr . 8». II >.

Ausverkauf in
ZK-?. Kmaitgerde
v . K'iO ^ an . Post , schwz.

wie neu . v . 4M ! ^
an zu ve k. N '" "

Kilbelmftr . g^ , Eckladen
Z5ast n-ridtr gefchlossener

wislierd , nierlöchriv ist
« >r nur IM ^ abmgeS
bei s . <knev -l . Nuaarien -
llmkc 44 . II . r. 825a

Ik>8»j»

KK« » te ui »«l koljxe » »! « K^axv !

Moäsrne I^Icktspieldllkns
I-Isri ' snstrssss 11 . f? uf 2SO2 .

l '
SZIiOk sd 4 Ukr .

Die Verkilmunx äes bekannten

ÜlllllM - MIei ' -!

kelieiüiblilZ !! ller fMü
IZsieIctiv- , Abenteurer - u . ^ ens '. tionz -ZckIszer in 6 .Xirten .

» ! !>» III »» » !>

Kverkachii :
Spoifezi «mrer . Diwan ,C-baiiselongue . Tische ,
S -tiwle . Schränke . Schreib¬
tische, s?l ' !rg « ?derobe , Bot -
stermöbel u . versch . and ^'Irnkam . Lammslr . K im
Hos . An - u . Verl . B75IS

KaZsorstrsv ? S
SM lZurlscbsr l '

or

ZlittHv »»? !, . «I <? n 2 . lvSll
osr »i-oSsSsn »!,<ion» - ' etilsger :

„ llsr lilmlLNZlib im Miiz öiiksl !»
"

.
kauptäsrzisller : , , ^ ! It»erZint " . LI03I0

Orsms In S älctsn .
Oer Nomsn i,t in «wer IZuck »utI »e« von
SO Mii süiemplsrsn erscklenen , so iZ- ll
m -m ikn m t kieckl 6en lneistxelesenen
Oourtk » - U »k >er - komsn nennen ksnn .

„ I. >! XMbLs
"

.
vi ' sms In s ^ kten mit

l^ Sis panksu ^

Lsrl Veekersseks

Künstlerlisus .

i. uxeum - i. ic ^ t5p !kle ,
Von »Mtn oek . 6 . S . d . k> sltns . 6 . 4 . IVlitr-i

0er tioman eines Lmporkömmlin » » .^ 5> ^ kt » . — ierner
k? iloil . llall . k ^ nn l^iebe riiciit zorstvrso .Lr « ro !lell !l<z ^ bkassuo « sus <tsm l,eben .

: Kalkes Vsuei '. t
^ MINI » ^

z Nklltk. «Itlmcd , 8V4 lllir sbMllz l ^
Z l - rvssE , « z« Z

: Zoilge ? ' kostest :
< 8alo lZollist kloxanclof ^agslslii . »

„ 2Ium KksZngsSlZ
"

Walckli « 5i,stra8 »e 22 ü <is

vonnorstae untt I rvilsL

ÄtllN !it-kk8t.
Xnsrlcsnn ' e vor ^ü? !. Weine unä eute Xiiobe ." ' , ' es ivlit<s ? es «on im Abonnement v . „</ 4.5Ünn .

vs «i ^ » ANiljlvsitikosiv »' .
Nitl «»octi , Hen ? . USr, . 7 di» nacii » Ukr . «Iii. >2 —

Krün er kombus
KÄnsZlsrksussssl

LoNen » trsa » Xr . 2 .

Rüdnei » - ^ ukiÄkruQZSQ .

» vstavraUvllsdstried .
^ ngenekmor k^smllisnsufsntksit .

l 'lZLdbsstsllunesn ervünsckt .
Z4ki» »Ic » s .

Allttwo « !, . ? . i »>» « lnüoltlle »»! .
SanittaÄ . Svi » 0 . kULrs

-- » » ivirniuix 7 vd ? — s .za . —

i In clen unteren He5t»ur » i !ons !ot »IiiZiten Uixlieb j

Buchhalter,
abschlubsich ^r . empkieblt
sich zum beitragen der
Blicher in den Abend¬
stunden

Gell . Aug unt . VIYZIK
an die . Vad . Presse " .

Jnuaer bilanzftck .

öuchWler
in Steuersachen erf ..übernimmt Nu <v »
fiiHrun ^ sarbeit « »»aller Ärt : geht auch

auswart » . Angebote
unter « lUSW an die
» Vad . Presse " erbet .

wzids Hokllsciiiŝ lssk
aus d . Avstimm .- Zone » -
gebiet .. geg . and . deutsche
Notgeldschetne . » «in ».« >id « rbraruv .
«Kr . Schlesw . i . B " "

^ ügelofen
zu kaufen gesucht .

Angebote an
Frau U . Wibuer Wwe . .

Hirschstr . 77. BIUÄi «

« VkStt
in dunkel Siche . geraum .,
gut erdalten , gesucht . Vln -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . BlvÄSt an die
Badischc Presse .

Mandoline
zu kaus . s «s» «ht . Offerte
mit Pret » angabe unter
NlUNNan die Bad .Preffe .

Knabenfahrrad
uterbalt .,für ISMrigen
lnngen von Privat zu
auten gesucht . Angebote

unt Nr . « I0 .144 au dte
. Bad . Pre " e " erbeten .

tte .
'
n
"5rLieg. ll . SiwG

oöer KlaHsssrtvgxei !
it. eisernes Kinderbett .

« ngeb unt . Nr . BI028Z
an die . Bad . Presse " .

Für Kellner
Frack - « nzug

u . Frack , mittl . Fig .. guterb . zu kausen gesucht .
Angebote u . Nr .
an die Badischc Pres «.

Student sucht guterbait .
Levern » appe

zu kauf . Anaeb . u . Nr
Bl »-iM a d . Bad . Presse ,

Eine starke RaniNSg «
und Hobelbiinke sind zn
verkaufen . B >0Wg

K arist »-. 3« im Hos .
Sel,r gut erhaltene

ca . LSN Kg . schwer , für
Hand - und Kraftdetrteb .
vollständig neu durch -
revariert , ist billig ab¬
zugeben . Zulchristen unt .Bi «i27landteBad .Prelse .

PreiSw . »u verks . Re¬
volver - D »«hl,a « t mit
kompl . NSdersad - vor >
geiege . l8S mm Spitzen -
Kode. IMlimmDrehlänge ,ca . 4M Ks schwer , einige
Schnktermalchinen . An -
geböte unter 'ttr . BM27S
an die . Bad Presse " .

N -Ä MMlM
s cbm messend , , u verks .
Herma»» Himmerle Wwe..
Hecklinxen b . Kenzinaen .

Ii . ll li ,

KsgemetsII
cao ' /. Zinn ) , in Blocks II
Stangen , vrei « w . «uverk .
^ Nähere « Mitdlbura .Lindenvlatz ^ , I V . l .B »<»^

Ein neuer Handwagen ,low . ein leichtes Federn -
Pritschenwägelchrn . b ' ll .
»u verkanten . B7 !!4»
Miibibnra . öardtstr . Ii

Leiterw -geil. ^ ? i .
" i

verkani . K'be - Mübldura
Lameoitrahe 27 . BI »»?!
Bieirüd . kl . Marltwa -

a «« und l Paar Ber « -
!>«! uk,e , Gr . 4 ». zu verk
« 1MW -ven - ln « .

Dnrlacherltrake II .
Einen gut erhaltenen

p
LN — 4« Ztr . Tragkraft
verkaust !N7^bi
l r - Rastatt .

Ravoenltratze 4 .
Ei n neuer Z44I

ist umständeb . abzugeben .
Scheffelstr . 5ü im «>ok .

Äwau,' Chais loagur
von Zvii ^ an zu verkauf .

k > n »t . Tapezier
BIMllI Stein » ane 21 .

WstlSWtS
neue , in großer Auswabl
von Ä8N Ä« r . an , u verts .
i ' l»Z5il » riiU »« >IIc>» u ».
« » » » «« « ». 2S .

8e !ilz ! ! liiimsr >
2 gl . u . einzel . Betten ,
pal u . lack., Sch rän k^ ,
Vertiko . Schreibtisch .
Büfett , Kredenz . Tru¬
mes » . Sofa . Spiegel - u .
Bücherschrank , Schreib -
u Waschkommode . Tische ,
^ t tt le . Nähmaschine .Krnaillel ' erd u sonstige
Möbelstücke btllig , u
verkaufen . Bl «im >

Zöbrinaerstr . Lad
« cvlailimm » . > B «tt .

SÄrank . Walck , 0 » -
mode,NaÄ ! ttiia ». SB «t >
te » .S« «t,r !ln - «,Kind «r -
b «tt . « »rtito . Iis » .
aLck,e « s«vrank .
betten . « tUhl « billig zu
verkaufen . B1VI08

Echirrma « « .
Markarakevftr 4 ^. pari

Schlafzimmer
nufib , poliert , mtt weih
Marin , u . Spiegel , iür
Mk . N80N zu verkaulen .
Walter , Ai >- u . Verkauf ,
Liidwig - Wilhelmltr ^

Einige Schlafzimmer
ganz bill . z . verk . Möbel¬
laoer Ruf . Adle rft .8 . B " °'

Verlikos
8M ^ . Schränke , Sofa .
Diwan . Tische . Stiihle .
Waschkommode . K . chen-
möbel preiSw , u v ' rkf .
Ferner ! Tisch 80X2M cm .
l Tisch »NXMUvm bekon -
der » billig , B7SI5

Nn - nnd Berka « ?
12 Rudolfstrabc IS .

SchmbkommBe
Vertiko, ;! leid .-u .Bücher >
Ichrank , Äetchenschrank ,
Walchkommode m . Mar¬
mor , einz . Betten . Näh¬
maschine , Tilche , Stükle ,
Spiegel , sowie Konfir¬
manden - Anzug , Holen ,
Herrenanzüge , Schübe .
Dameuröck « usw . btllig
zu verlauien bei I .
Kilbermann . An - nnd
Vcik .. Briinnenst . 1 . Bi »M

nutzbaum , zu verk . B7S1 »
BlumenN ' . 4. » .St . lks .

ZU « MM
pol ZgN.—. Schreibtisch ,
iinhb .. m , Aufiatz !/!>(>.—,
Waschtisch 70.—. KUche» -
»ilch , leid . Damen -
« autet , blau , f. gr . Ichl.
Figur 150 .— . zu verkf .
BTölt Borkltr . Iüa . pari .

Diwan
und MV2

Chaiselongues
in grober Auswahl

» olster -MSdrlva « »
» t « l » > « I ,

Wilbelmstrabe »Z.
t Beitlietle mit Äioft n .

Seegrasmatrave »n verk .
Preis I7tl ^ . :!tankestr .2N,2 . Stock , recht » . BlNIIK

vol .. neu her -vr » » , gerichtet , zu
verkaufen . Humboldt -
stratze 2X. II . Bl «>M>2
Weit » .Kinderbett
vrelSw . zu verk . Ritter -
str . z VSaete . Verkst . B »"

,̂ n verkaufen :
Vol . . bockid . Bett . Rott
und « atrafts . neu . vol .Bett , » iatratze , ne »
Slauprechtltr . IL. Werk >
statte . BMZli »

Kis . Kinderöett
l ^ onffrmand -Hnt .Haar -
filz . Lemen - Stebkraae » ,

, N u . 42. »u verlaufen .BI0Ü2SV74VS « ttrklinttr . 1S. lV .

Smii-Kichiieriit
Garantie für Brennen u .
Backen »u verk . BMMx
Knrlssledrifkstr .15. ?e!iiilllt.
k »r !l gebraucht , wie neu .
Vrll !, z5!i>r , . verk . BSi « 4
Z' öael «. Werde rltr .?>̂ . Ho !
S-« LZ . x. . -Z S Lö -b '.r ,
BTi ^ WeiderNr . 7-.-.

a >chausTeil -
, gh,ung . ver¬

kauft Bö ->ele . Nttterstr n .
Herdaelchalt . B7I »!;

S'
-II ktbtgLchjer Seri)

fitr25l, ^r,il verk . BINM "
Sctiiltzenstr . ^lt . l V . vt ^S

Serd .
aut erhalten , sllr IM X
zu vcrkauscn , Werderl
str , 21 . Stb, . I . B745S
Gut erb . lchw , Sa >lo ?scr -

berd mit MvssinHstange u .
Ni » .' lbes >vl . zu verkaufen .
DaNc -nden . Kridmerstr 1K .
II Stock . B7525
Gslenenlieit : Waiiv -

t - llel mit Feuerung .
Schneiderbiinetoken . ge¬
braucht . Herd bill , z. vkf ,
Bi »m Gartenstr . In . Hos

1 « lavlisvoriwaaen ob .
Dach . 1 Stubenwagen m
Matratze , gut erh , 1 G : >
f?!iaelfchcre vern . I elez ,
Damen -ir-rNbiadrS -Maniel
neu . billig zu verkii ' len .
Kats ?ralloe IS . IV . BI042N

SchreibWllsllliüen
neu u . gebr . , sehr preiSw .
mtt Warantie zu verkf .
Hoff , Waldstraße 6 .
? elekon 5I4l . «ÜAI

Hand » LeiterwaztN
Äindsr - Liegew « aen
zu verkaufen . B7SKI
Kaiierttrahe 2SS. H . I !.

1 Schreibmaschine
1 kl . Rollpuit
I Schreiblisch
1 Doppelstehpukt
2 AelchtnschrSnke
1 Kordoa ' nitnr
1 Telefonzelle
1 Koviermaschlne
I Lichtpauiapparat

gebraucht . gut erbalt ,
preiSw . , » oerkanfe »

Gebr . Beschert.
Kaiser - Halle 10—IS .

° -? rg
"
g? n . Herreil -AllM

hellbraun . Maßarbeit ,
modern . Schnitt . Gr . 72.für schl . Fig ., zu verkauf .Ku rvenstr . S. 2 . Stock ,recht » . B1N4Ü8

mit Garantie preiSw . >u
verk . Hafner . Amallen -
str . Sl . Tel . 2I27 . BIN2S2

« »» ämmopdon . mtt
25 dovvels . erstkl . Platten .
zu vcrkau ' en . B724S

florkstrake ?0 . N. IkS,

Zur Konfirmation
Umständehalber

gold Herren - Uhr
mit Kette , vik . 2S0. sowie
gut erhaltenen Blv3 <XI

Grammophon
lwie neu ) mit 27 Doppel -
platten twenig gespielt !
für nur KW .« zu verkauf .

Merle « » . . .Leoooldstrake 2S. IV

Silk. R.-AiZkerMr
m . Svrungd . f . svllx vkk
B74I !) Marieiilt . k>7. iv . l
Staunend

billige
abjugeben . BM4I4

elmstr . »S . raden .

N . S . u .. . rs .. I .̂ yl .
Hochlpannung »magnet .
l«i. Bereifung und Ver¬
fassung . betriebsbereit .
, u verk . Off . u . 5 >l „ 4N2
an die » Bad . Breffe " erb .

ksalirrad mit Dreilaut u .
g . Gummi . S<X) »u
verkaulen . Elsenwewltr .
Nr S. B ?46Z

billig »u verk B729l
Durlacherüllee ? 9a . lV .

Staunend billig
Herren - ». Zmemdkr
gebr . u . neue »u verkauf .
Äilbelmstr . ZK. ^ ad . B ^ '«

Serrenrat » wegen Platz
mongcl billig abzugeben ,
MorqenstrSZ .II .r . B7269
S desekie Fahrradraymen
u . dt » , ült . Teile »u verk .
„ Näi >. Maraustrake l .Wirtschalt . B ) v4l
Hell . Mohrwagen , Wie

nvu billia »u verkaufen
Wawbornstrafte Nr . 32 .III St . . rechts V10304
Au verlausen wetber

Iinderlteaewaai -n gut er¬
halten , DraiSsirabe 9 .II . St » . Z4M
El . Kinderlieswaaen
zu verlausen . B7487

Kronenstr ake p . vart .
u 2fftzia

, . .. .. Klavv -
svortwaa . zu verk . V742 «

Lachner ktr . 18 vart .. r .
Ein schvner « 7419

Kinderwagen
billig zu verkauf . Näh .» tartenstr . 41. IV .. lk» .

Letten p ^eiswertt

Klvioildvttsa
mit la Pstentrö5tsa von i^ k - 2SO , n .

Itwllvr ' dvtton
von 130 » n .

ItlnÄsi ' dotton
»dklappb -, IsLoäen , von ^ K . 2SV sn .

rsau »» « », ,
in erölZter ^ uzvskl .

k' llllea im Seisein 6ss Küuker ».

QNI . SNUNL

^ siie ? o»t .

DIvtZenkous UF
TM »

"427

Ziliderigagkn ^ ufW
-

dcn ? w .,von Privat z. vks .
B7^ « 7 Scheffelstr . ->8. Ii .

Kimsvi-ttlli izen
mit Tach . gut erh . z. nkf .BI llW2i -uisenstr . 5V. lv . I .

Keteflenkeitskauf
Noch neuer Voiv, «itS »

an,u « billig zu ver¬
kaulen . Au erfragen :
B75 «>» Yorkffr . 2ü . vart .

Slbwarz Anzua Gr . 52 .
sowie I Grammovlion m.
10 Platten vreiAvert z»
verkaufen Ssmmerltr . «!,
4. Stock , lk» . R7ZS9
Au Verl 1 Mtlititrnian .

tel < Waffenrock 1 Rett ,
1 Diw " n 4 Pnlste ^stlltite
Gartenftratze Nr . 57 . IV ,
link ! . B7I27

Zlebrrzirhkr , Ulster .
getraa . iedoch gut erhal¬
ten . » ochzeits - A - z« '" .
^ ra «! u . einielne Sole «
billig »u verkaufen .

ÜN8 ^ldlerltr .M

Matzanzug
wenig getrag . für klein .
k» igur zu » erkauf . B74M
Bürgerftr . I », Sths II.

Kochzeits - Anzug
mittl . Gr . . zu verkf . 74 » l

Lachnerstr . 18 . vart .. r .

Eiche TM -
u . Gehrock -Anzüge . Ar¬
beits » und Streishosen ,
Joppen , Schuhe . Reit -
ltiekel . Namalchen , ei¬
nige Damen - Blusen u
Kostüme und sonstige
Kleidungtstücke billia »u
verkaufen Aiihrinaer -
ttr . S3a . i' aden . Bli >«M

FriihiaM- Ueberjieher
neu . billig »u verkaufen .
BM42N Akademieftr . lS . l.

PliilÄmantel m echt
Pelzkragen » od Besatz
«Nr . 42, für kl. Figur , u
verkaufen . B7SIS
Amalieiistrahe 47, pari .

Gltmmi-Manle !
f . CHa-ufseur od . dal . Be»
ruse , btllig zu verkaufen .
Äähringcrftrake Nr , 3.IV . Stock , B75I ?

Branttleiv
weihe Seide , preiswert
»u verkaulen . Bio ^ g

Sardtitrcisie lü .
SchSneS schwarzes

KoUÄm
l -̂ rledensw . l , SvtftenGBluse , alles btll . zu vert .Bln .i8N ^ eff nastr . m >1.

KommuntonNeid
u verkausen . Leopold str .

. 1 Treppe . B753S
K, » firma » denbu » u .

Matrosenmütze billig z«
verkaufen . B7581

Hüblchstr . 2«?. I . St .
» iod . » aa »«« vel » S»
Ve »re » »rage » 4« ^ zu
verkausen . B7W1
^ malienstrake <7. pari .

I Paar « e » » sch„ t>e^Gr . 41 , hat abzugeben .
Lamm str . 7o . lV.B74SS d . Leitermai, « .

,. ,̂ >ea . » ame » s«I>« 0 »!,
ltiefet . Gr . S« einmal
getragen , bill . abzugeben .Bll '4' M « toker .Karl -Wilhelmstr . 4S. ^

2 Werde
eine ? davon trSchttg . »»
verkaufen . 8 <50

« » rtbestralie 27 .

IM - li. Zllhrkllh
mit dem S. Kalb ist «u
verkaufen . S44»

Goetdettr . 27 .

Zu verkaufen :
t Viilck »k« b . 1 Fahrt « » .I « « <bticd « , « in u . eine
« itltizieg ». alle » grok -
trächtig . » 4-tl
« . « » Ktd . « ei - rtdei «^

Breitestrafte « l .

Wolfshündi « ,
lo Monate alt . vrima
Stammbaum . , ur Äucht
aeeignet . gut veranlagt ,im Auftrage zu verkauf ,bei O . Bern « . Kaiier -
strakell a . Htti . BVL74
. Neinraisige Dackel ,
bvndin . 9 Monate alt .schwarz - brann gez .. billiaabzuab . Vndrrav « etsche .Ziegelei . Batten . B7 <i>S

DtWiiischer
echte Raffe , 4 Monate alt .
^u verkaufen . » >7ü?>»
Katserstrak « 225 . H .. II.

Cans u . GSnserich
ltkslklaffig » , u verkaufe » .B7S08 Uhlandstr . 8, II.

kesicisnz .
Uektspisl «

>Vsl6 8 » r . 30 . l elspli . sm .

2 Len »» tion,Mw , I. k »nxs ,

Mnöigll Klüt . !
^ in I^isbesspiei vom I .eben un ^
vom ? 0ile m b erxrvitenäen Xlcleo .
In 6 « o U » uptroII « n : M »

v « llklret »
lisrl « edara

Ott « tiedUi »? unij ^ Iktp
IoNu » <^ el » ei, «tiirr » r . " Ntv

Lpielleilun » : Sl « zr »I « k .

vrover >ViIäve,t » :t>I»xer Stvl

! Zens » t!onzäram » au , 6«m FZ I
l lernen ^Vesleo Horäsmsrik »». R? tTNlv .

XteNirsuben ^e ÜAn^lunx . --^ »s
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